
d

r

c S

o

Halleſche Zeilung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen
1909. Nr. 369. für Anhalt und Thüringen Jahrgang 202.

Bezugsprets fur Halle u. Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beilagen: Halleſcher
Fourier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen.

Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile oder deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme d. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.

Weſchäſtsſtelle in Halle a. S. l gerkegke 87, Hinterhaus.
158 Redaktions-Telephon 1272. Eing. Gr. BrauhausTelephon halten Dr. al Gebensleben Halle a. S. haueſt- Dienstag, 10. Auguſt 1909.

Geſchäftsſtelle in Berlin Deſſauerſtraße 14.
Telephon Amt VI Nr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Die Hilfsdienſte bei der japaniſchen Armee.
Bekanntlich hatten die Japaner im Kriege gegen Ruß-

land für die Dienſte auf den rückwärtigen Verbindungen
und bei der Bagage eine große Anzahl von Leuten einge-
ſtellt, die keinerlei militäriſche Ausbildung erhalten hatten.
Der große Nutzen davon war u. a. der, daß faſt die geſamte
Feldarmee nur aus Kombattanten gebildet werden konnte.
Die eminente Bedeutung dieſer militäriſchen Maßnahmen
liegt auf der Hand. Es iſt daher höchſt intereſſant und
lehrreich zugleich, in dem kürzlich erſchienenen Buch von
RagaoArigo über den ruſſiſch japaniſchen Krieg vom
Standpunkt des internationalen Rechts nähere Aufſchlüſſe
darüber zu finden, wie die japaniſchen Behörden ſeinerzeit
die ſchwierige Frage der Einberufung und militäriſchen
Verwendung jener ſich auf über 100000 belaufenden
jungen Leute gelöſt haben, die bisher zu keinem militäri-
ſchen Dienſt herangezogen worden waren. Herr Nagao
ſchreibt darüber wörtlich: „Jn China und Korea, wo nur
wenige oder gar keine Eiſenbahnen vorhanden ſind und die
Straßen und Wege ſich nahezu ohne Ausnahme in ſehr
ſchlechtem Zuſtande befinden, konnte der Transport aller
Laſten, Bagagen uſw. nur auf Schultern geladen, oder auf
Tragtieren und Karren erfolgen. Die japaniſchen Be-
hörden waren daher ſchon während des Krieges gegen
China im Jahre 1894 der Frage des Maſſenaufgebots von
Kulis nähergetreten und hatten ſich ſchließlich für den Weg
kontraktlicher Abmachungen entſchieden. Die Durchführung
zing aber nicht ohne beträchtliche Schwierigkeiten ab. Sehr
viele Umſtände machte es vor allen Dingen, die Leute, die
ohne Bildung und ohne eine Ahnung von militäriſcher
Manneszucht waren, in Gehorſam zu halten; es blieb
ſchließlich nichts anderes übrig, als ihnen das Tragen von
Waffen gänzlich zu unterſagen, obgleich man ſie dadurch
wehrlos gegen etwaige feindliche Angriffe machte. Nach
Beendigung des Krieges wurde ſeitens der Regierung ſchon
im Jahre 1895 das Problem der Kulifrage in nähere Er-
wägung gezogen und es wurde endlich eine Löſung ge-
funden, die in der Praxis des ruſſiſch- japaniſchen Feld-
zuges ſich aufs beſte bewährt hat. Um das voll verſtehen zu
können, muß die Geſetzgebung in Japan bezüglich der Re-
krutierung des Landheeres mit einigen Worten geſtreift
werden. Jn jedem Jahre finden in den verſchiedenen Re
gierungsbezirken des Landes die Aushebungen ſtatt und
werden hierbei die für dienſttauglich befundenen Wehr-
pflichtigen in 2 Kategorien eingeteilt: in ſolche, die zur
Fahne einberufen, und die den Hilfsdienſten überwieſen
werden. Letztere gliedern ſich wiederum in zwei Klaſſen, in
Hilfsdienſtetuer 1. und 2. Gattung. Der Dienſt beim
ſtehenden Heere währt heute bei der Jnfanterie zwei Jahre,
bei den übrigen Waffen drei, dagegen werden die zu den
Hilfsdienſten 1. Klaſſe gehörigen Leute nur für 150 Tage
eingezogen und ausgebildet. Die bei den Hilfsdienſten
2. Klaſſe eingeteilte Mannſchaft tut im Frieden überhaupt
keinen Dienſt, nur im Mobilmachungsfall wird ſie einbe-
ordert, aber ſelbſt dann nur inſoweit die Leute der Hilfs-
dienſte 1. Klaſſe nicht ausreichen, um die bei der Feld-
armee entſtandenen Lücken auszufüllen. Jm Kriege gegen
Rußland wurden nur dieſe Leute aus der 2. Hilfsklaſſe
für den Transportdienſt auf den rückwärtigen Verbindungen
ſofort nach erfolgter Kriegserklärung aufgeboten. Der Ein-
fachheit halber verteilte man ſie wie alle Wehrpflichtigen
auf die verſchiedenen Waffen, ſo daß es ſogenannte „Hilfs
laſtträger“ bei der Jnfanterie, Kavallerie, Artillerie, Train,
bei den Lazaretten, den Kolonnen uſw. gab. Es wäre aber
eine durchaus falſche Vorſtellung, wollte man etwa glauben,
daß alle dieſe Leute nur den unterſten Bevölkerungs-
ſchichten angehörten. Nein, lediglich die körperliche Kon-
ſtitution des geſtellungs pflichtigen Mannes war für ſeine
Einteilung bei den Hilfsdienſten entſcheidend. Demgemäß
waren alſo hier ſämtliche Geſellſchaftsklaſſen vertreten, zu
nennen wären beſonders Studenten der Kaiſerlichen Uni-
verſitäten und Zöglinge der höheren Schulen. Vor 1904
war es allerdings anders. Und da nun im japaniſch-
chineſiſchen Kriege der Hilfsträgerdienſt ausſchließlich an
Kulis von niederer Herkunft übertragen war, ſo entſtand
bei Ausbruch des Krieges gegen Rußland die Sorge, daß
die jungen Leute, die diesmal mit denſelben dienſt-
lichen Verrichtungen betraut werden ſollten, ſich in ihrem
Ehrgefühl verletzt fühlen könnten. Auch gegenüber der
öffentlichen Meinung hatte man einige Beſorgnis, ſie werde
Proteſt erheben und dadurch der Ausübung des Dienſtes
im Rücken der Armee hinderlich ſein. Aber der patriotiſche
Sinn der ganzen Nation hat auch in dieſem Falle den
Sieg über alle Bedenken davongetragen. Von allen
Seiten wurde anerkannt, daß die neue Organiſation der
Hilfsdienſte unerläßlich ſei, nachdem man mit den Kulis
von 1894/95 ſo ſchlechte Erfahrungen gemacht habe. Ein-
mütig war auch der Wille, daß das Preſtige der Armee
unter allen Umſtänden hochgehalten werden müſſe, gegen-
über der chineſiſchen Bevölkerung, damit dieſe keinerlei An-
laß nehmen könne, Klage zu führen, daß daher der Trans
vortdienſt auf den rückwärtigen Verbindungen nur jungen

uten von guter Erziehung übertragen werden dürfe, die

nicht hohen Verdienſtes halber, ſondern nur aus Pflicht-
gefühl ihren Dienſt tun würden. Und was dieſe ausge-
hobenen Wehrpflichtigen ſelbſt anbelangt, ſo waren ſie alle,
ohne Klaſſenunterſchiede der Geſellſchaft, dienſtfreudig, und
eifrig, was zur Folge hatte, daß die ganze Organiſation von
Anfang an ſich großer Popularität erfreute. Das verdient
um ſo höher anerkannt zu werden, als in den Zeitungen
kein Hehl daraus gemacht war, daß die Anſtrengungen der
Trägerkolonnen in einem Lande ohne Eiſenbahnen nicht
gering ſein würden und manch harte Entbehrung bevor-
ſtehe. Aber die Preſſe hatte mit Recht auch hervorgehoben,
daß die hingebende treue Arbeit aller bei den Hilfsdienſten
tätigen Männer denſelben Dank der Nation finden werde,
wie er den im feindlichen Feuer ſtehenden Truppen ſicher
ſei. Die Reſultate des Reformwerks haben vollauf den Er-
wartungen entſprochen, keine ernſthafte Störung, keine
nennenswerte Unordnung ſind vorgekommen und nirgends
ſind Mißhelligkeiten mit den Bewohnern neutralen Ge-
biets entſtanden, trotzdem rund 110 000 Mann für die
Transportkommandos aufgeboten und dauernd unterwegs
waren.

Vom Standpunkt des internationalen Rechts dürfte
zum Schluß die Frage nicht ohne Jntereſſe ſein, ob nicht in
künftigen Kriegen die Leute der Hilfsdienſte als Kom-
battanten anzuſehen ſein werden Diesmal waren ſie zwar
Soldaten, zählten aber nicht zur fechtenden Truppe. Dem-
gemäß waren ſie auch nur mit einem kurzen Säbel zu
ihrem perſönlichen Schutz bewaffnet. Der genügte aber
nicht immer, denn verſchiedentlich mußten auch die Träger
bei der Verteidigung von Etappenorten helfen, und des-
halb wird man ſie in Zukunft wie die Feldarmee aus-
rüſten und zu den Kombattanten zählen müſſen.“

Krieg um Kreta
Jn einem Berliner offiziöſen Telegramm erklärt die

„Kölniſche Ztg.“ zu der Niederziehung der griechiſchen
Flagge in Kreta und zu der Forderung des türkiſchen Ge
ſandten in Athen an die griechiſche Regierung, ſie ſolle die
ſchriftliche Erklärung abgeben, daß Griechenland die
Agitation in Kreta mißbillige und diejenigen Beſtrebungen
zurückweiſe, die auf eine Abtrennung Kretas vom türki-
ſchen Reiche zugunſten Griechenlands gerichtet ſind: „Der
Geſandte hat auf baldigſte Beantwortung gedrängt und
hinzugefügt, daß er längeren Urlaub antreten würde, wenn
dieſe Antwort nicht in kurzer Zeit in befriedigender Weiſe
erfolge. Es liegt auf der Hand, daß die Lage hierdurch
verſchärft wird, denn wenn es einerſeits begreiflich iſt, daß
die türkiſche Regierung in die Verhältniſſe Kretas wirk-
liche Klärung bringen will, ſo liegt es andererſeits zutage,
welchen inneren Gefahren ſich die griechiſche Regierung durch
die Erfüllung der türkiſchen Forderung ausſetzen würde.
Von griechiſcher Seite iſt ſämtlichen Mächten von
dieſem Vorgang mit der Bitte Kenntnis gegeben
worden, ihren Einfluß im Sinne des Friedens einzuſetzen,
da nach griechiſcher Auffaſſung die türkiſche Forderung die
Beſorgnis rechtfertige, daß die Türkei Griechenland mit
Krieg überziehen wolle. Zunächſt werden die Schutzmächte
unter den obwaltenden Umſtänden den Kriegsausbruch zu
verhindern ſuchen. Da bei einem eventuellen Kriege nicht
nur kretiſche Jntereſſen, für die die Schutzmächte zuſtändig
ſind, in Frage ſtehen, ſo hat auch Deutſchland ſich
beeilt, ſowohl in Athen als in Konſtantinopel
im Jntereſſe des Friedens Ratſchläge zur Mäßi-
gung zu erteilen und an beiden Orten dringend nahezu-
legen, die Angelegenheit nicht auf die Spitze zu treiben
und ſich nicht auf Bahnen zu begeben, die zu ernſten Ver-
wicklungen führen können.

Aus Athen wird gemeldet: Der türkiſche Ge-
ſandte hat der griechiſchen Regierung die
Note überreicht, in der mit der Abberufung des türki-
ſchen Geſandten in Athen gedroht wird. Die griechiſche
Regierung erſuchte die Pforte, die Beantwortung der
türkiſchen Anfrage wegen der Haltung Griechenlands in
der Kretafrage bis Montag aufſchieben zu dürfen.
Es verlautet, dies ſei auf Wunſch der Schutzmächte, insbe-
ſondere Rußlands, geſchehen. Eine andere Meldung aus
Athen lautet: Die Antwort Griechenlands auf
die Note der Türkei wird am Dienstagüber-
reicht werden. Die Vertreter der Mächte haben oft Be-
ſprechungen mit dem Miniſterpräſidenten und dem Miniſter
des Aeußern. Die öffentliche Meinung hofft, daß die Ver-
mittelung der Großmächte, an die ſich Griechenland gewandt
hat, die Türkei hindern wird, darauf zu beſtehen, Griechen-
land in eine Frage hineinzuziehen, deren Löſung von den
Mächten abhängt.

Jn der Antwort werden (nach einem Berliner Blatte)
die Beſchuldigungen betreffend die griechiſchen Um t riebe
in Makédonien widerlegt und die getroffenen Maß-
nahmen gegen die Waffenausfuhr uſw. hervorgehoben.
Die türkiſchen Forderungen der Abberufung griechiſcher
Offiziere, und der Niederholung der griechiſchen Fahne in

Entrüſtung hervorgerufen. Die Regierung, die mit
aller Energie an der Abwendung der Komplikationen auf

diplomatiſchem Wege arbeitet, iſt im Vertrauen auf die
Vermittelung der Schutzmächte ruhig.

Der Militärattaché der ottomaniſchen Geſandtſchaft
in Berlin, Major Enver Bey, welcher bekanntlich
einer der Hauptführer der jungtürkiſchen Bewegung iſt und
auf den zum großen Teile der ganze Umſturz im ottomani-
ſchen Reiche zurückgeführt werden muß, äußerte ſich einem
Mitarbeiter der „Jnf.“ über den türkiſch- griechiſchen Kon
flikt in der Kreta-Frage folgendermaßen: Jch muß voraus-
ſchicken, daß ich eigentlich kein Politiker bin, aber ſo viel
kann ich behaupten, daß das türkiſche Reich gegenwärtig
vor einem großen Umſchwunge ſteht. Die Rivalität
zwiſchen Griechenland und der Türkei iſt eine alte und
gegenwärtig hat ſie nur auf der Jnſel Kreta beſonders
heftige Formen angenommen. Beide Reiche haben auf der
Jnſel gewiſſermaßen eine gleiche Jntereſſenſphäre. Die
Jnſel wird von Leuten bewohnt, deren Jdiom wohl das
Griechiſche iſt, die aber unbedingt türkiſche Untertanen ſind.
Es iſt uns wohl bekannt, daß Griechenland ſeit langer Zeit
bei den Mächten dahin intrigiert, um Kreta uns auf irgend
eine Weiſe zu entfremden und weiterhin zu entreißen. Man
glaubt in Athen gegenwärtig für dieſe Abſicht den ge-
eigneten Zeitpunkt gefunden zu haben, in der Meinung,
daß in der Türkei die Verhältniſſe zu ungeordnet wären, als
daß man ſich gegen Angriffe von außen mit Erfolg zur
Wehr ſetzen könnte. Dieſe Annahme iſt jedoch ein großer
Jrrtum, die jungtürkiſche Partei, die am Ruder iſt, beſitzt
Popularität genug, um das türkiſche Volk zu einem Kriege
zu begeiſtern. Jm Gegenteil ſie würde ſogar ihre
Popularität einbüßen, wenn ſie gegenwärtig nicht die
ſchärfſten Maßnahmen ergriffe, um eine Beein-
trächtigung der osmaniſchen Hoheitsrechte mit allen
Mitteln abzuwehren. Wir ſind zu einem Kriege
entſchloſſen und gerüſtet. Sollte die Friſt, die wir
an Griechenland geſtellt haben, daß die griechiſche Fahne
von Kreta entfernt werde, ohne Jntervention der Mächte
zu unſeren Gunſten verſtreichen, ſo ſehen wir darin den
Beweis, daß auch die Mächte den Krieg wollen.
Jn Oſtrumelien ſind Truppen genügend konzentriert, um
ohne weiteres in Griechenland einzumar-
ſchieren. Wir wiſſen ſehr genau, daß ein eventueller
Krieg für uns mit keinerlei materiellen Vorteilen, weder
mit Gebietserweiterungen, noch mit finanziellen Ent-
ſchädigungen verknüpft ſein kann, allein der Krieg, an
deſſen Ausbruch ich glaube, wird auch aus den
nur rein ideellen Gründen, die vorliegen, mit der größten
Begeiſterung und Aufopferung von unſerer Seite geführt
werden. Es handelt ſich darum, einen Beweis zu liefern,
daß die Türkei weder zu ſchwach, noch auch gewillt iſt, Ein-
griffe in ihre Rechte zu dulden, und ſo große Opfer ein
Krieg uns auch auferlegt, er muß geführt werden, damit
die Türkei für die Zukunft eine ſichere und unantaſtbare
Baſis ihres Beſtandes habe. Kriegsluſt iſt genug vorhan-
den. Die breite Maſſe der Bevölkerung wird den intelli-
genten Leitern gerne und vertrauensvoll Gefolgſchaft leiſten.,
Wenn wir aber jetzt zögern und uns durch diplomatiſche
Verhandlungen hinziehen laſſen, ſo werden wir unbedingt
in der Türkei ſelbſt Boden verlieren. Es gibt für uns
jetzt nur eine Erwägung: Die Preſtigie des ottomaniſchen
Reiches muß unter allen Bedingungen unantaſtbar erhalten
bleiben.

Kaiſer Wilhelm und Zar Nikolaus.
Se. Maj. unſer Kaiſer traf an Bord des „Sleipner“

am Sonnabend um 51 Uhr nachmittags im Audorfer
See ein, um hier die Ankunft der von Brunsbüttel kom-
menden ruſſiſchen Kaiſerjacht „Standart“ zu erwarten.
Um 6 Uhr kam der „Standart“, dem die Jacht „Polarſtern“
und zwei ruſſiſche Torpedobootzerſtörer folgten, im See
an. Der deutſche Kaiſer, der die ruſſiſche Generals-
uniform trug, begab ſich ſogleich nachdem die Jacht geſtoppt
hatte, an Bord derſelben und wurde vom ruſſiſchen
Kaiſer und ſeiner Familie herzlich begrüßt, während die
Mannſchaften ein dreifaches Hurra ausbrachten und die
Muſik die deutſche Nationalhymne ſpielte. Am Großtop
wurden gleichzeitig die ruſſiſche und die deutſche Kaiſer-
ſtandarte nebeneinander gehißt. Die Schiffe gingen dann
nach Kiel weiter.

Die ruſſiſche Kaiſerjacht „Standart“ ſowie die Be-
gleitſchiffe ſind um 9 Uhr abends in die Holtenauer
Schleuſe eingelaufen und blieben die Nacht im Kieler
Hafen. Der Kaiſer begleitete den Zaren Nikolaus auf der
Jacht „Standart“ bis zur Kieler Bucht. Die Begegnung
beider Monarchen trug einen durchaus privaten Charakter.
Der Kaiſer kehrte nach 10 Uhr abends an Bord der „Hohen-
zollern“ zurück. Am Sonntag früh gingen die ruſſiſchen
Schiffe, nachdem ſie Kohlen genommen hatten, wieder in
See; eine deutſche Torpedobootdiviſion begleitete ſie.

Se. Maj. der Kaiſer begab ſich Sonntag früh nach
Kreta werden jedoch an die Schutz mächte verwieſen.
Das Verlangen, daß Griechenland für die Zukunft jedem
Anſpruch auf Kreta ſchriftlich entſagen ſolle, hat in Athen

Berlin zurück, wo er 7 Uhr 35 Min. auf dem Lehrter
Bahnhofe eintraf.
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Was not tut.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ beginnt ihre jüngſte

Wochenſchau mit folgenden Sätzen
„Auf dem Gebiet der inneren Politik werden die Reichs

finanzreform und die damit zuſammenhängenden Streitpunkte
noch andauernd lebhaft erörtert. Die Preſſe der bürgerlichen
Parteien beteiligt ſich daran ungefähr mit gleichem Eifer. Man
könnte dieſe Erörterungen, die eine natürliche Nachwirkung der
überſtandenen Kämpfe ſind, nützlich finden, wenn ſie darauf aus-
gingen, die ſachlichen Gegenſätze aufzuklären. Davon iſt aber
leider nicht viel zu merken. An die Stelle ſolcher Aufklärungs-
arbeit tritt eine rückwärts gerichtete Partei-
polemik, die an der Vergangenheit nichts ändert
und für die zukünftige Entwickelung nicht nur
unfruchtbar, ſondern auch gefährlich iſt. Es liegt
in der Natur der Dinge, daß bei der häufigen Rückkehr zu den
ſelben Streitfragen die Erörterung ſich ver ſchärft und ver-
bittert, daß alle Teile nur um ſo ſchroffer auf ihrem Stand-
punkte verharren und in der Abwehr gegneriſcher Anſichten ſich
von Uebertreibungen nicht immer frei halten. Das Er-
gebnis kann nur eine Verwirrung des ſachlichen Ur-
teils über die Steuergeſetze und eine wachſende Ver-
ärgerung unter den bürgerlichen Parteien ſein. Den Vorteil da
von wird nach ſattſamer Erfahrung lediglich die Sozial-
demokratie haben. Wir begnügen uns mit dieſem Hinweis
und möchten unſerſeits nicht dazu beitragen, daß der Kampf in
der bürgerlichen Preſſe noch weitere Ausdehnung gewinnt.“

Die Mahnung iſt ſehr am Platze, nur hätte ſie unſeres
Erachtens noch um ein bedeutendes deutlicher ſein können. Auch
hat die „Deutſche Tageszeitung“ durchaus Recht, wenn ſie
hinzufügt

Zu der Bemerkung, daß die Preſſe der bürgerlichen Parteien
ſich an den Auseinanderſetzungen ungefähr mit gleichem Eifer
beteilige, möchten wir nur ſagen, daß die Blätter derjenigen
Parteien, welche für die Reichsfinanzreform geſtimmt haben, ſich
lediglich und ausſchließlich mit der Abwehr beſchäftigten, der
Abwehr, die zwar nicht erfreulich, aber notwendig war. Sollte
die gegneriſche Preſſe infolge der gelinden Mahnung nun in ſich
gehen, ſo würden wir zu weiterer Abwehr keine Veranlaſſung

haben. ßJm übrigen halten wir es mit den „Grenzboten“, wenn
ſie ſchreiben „Ebenſowenig wie ſeinerzeit die Agitation wegen
des Zolltarifs und wegen der von den geringen Futtererträgen
abhängigen Fleiſchnot wird et das Hinundhergerede über die
Steuerreform eine weſentliche Verſchiebung in den Parteiver
hältniſſen bewirken. Nur Urteilsloſe, die ſich dadurch zur

J verleiten laſſen, werden in Zukunft das große
Baſſin für ſgeden das Sozialdemokratie heißt,
wieder füllen helfen. Für ſämtliche bürgerliche Parteien können
daraus nur Verluſte erwachſen. Jhnen ziemt allein als Richt-
ſchnur für das weitere Vorgehen der Standpunkt: Die Reichs-
finanzreform iſt verfaſſungsmäßig durch Reichstog und Bundes-
rat vereinbart worden, wir werden ſie darum, ſo wie ſie iſt,
mit Geduld tragen, denn ſie dient zum Wohle des
Vaterlandes. Allein von dieſem Standpunkt aus können
die bürgerlichen Parteien Wähler gewinnen oder wenigſtens
vermeiden, ſie zu verlieren. Alles andere dient aus-
ſchließlich der Sozialdemokratie.“

Zwei neue Kommiſſionen.
Jm Herbſt des laufenden Jahres werden unter Be-

teiligung der entſprechenden Regierungsſtellen zwei Kom-
miſſionen ihre Beratungen aufnehmen, deren Verhand-
lungsergebniſſe in weiten Kreiſen mit Spannung erwartet
werden.

Die eine iſt die Jmmediat- Kommiſſion zur Vorbe-
ratung der Verwaltungsreform. Sie hat am
28. Juni d. Js. ihre konſtituierende Sitzung abgehalten,
aber darin nach Entgegennahme einer längeren Aus-
führung des Miniſters des Jnnern über die Grundzüge des
Reformplanes der Regierung nur den Geſchäftsplan er-
örtert und ſich mit der Bildung von ſechs Unter-
kommiſſionen einverſtanden erklärt. Die eigentlichen
Arbeiten werden erſt im Herbſt beginnen. Man wird an-
nehmen können, daß die Mitglieder dieſer Kommiſſion Ende
Oktober oder im November zu der zweiten Sitzung werden
zuſammenberufen werden, Jn ihr wird auch die endgültige
Beſetzung der gewählten ſechs Kommiſſionen ſtattfinden.
Ehe jedoch die Arbeit in dieſen beginnen wird, wird zu-
nächſt eine ſachliche Generaldebatte im Plenum der Kom-
miſſion ſtattfinden, die ſich auf die verſchiedenſten in
Frage kommenden Reformpläne beziehen wird. Wie lange
ſich die Beratungen in der Kommiſſion und in ihren
Unterausſchüſſen hinziehen werden, iſt natürlich gegen
wärtig noch nicht abzuſehen, jedoch hofft man, daß die Re
gierung im Frühjahr 1910 in der Lage ſein wird, ihren
endgültigen Entwurf der Verwaltungsreform auf Grund
der Beratungsergebniſſe aufſtellen zu können.

Die zweite Kommiſſion, deren Arbeit mit Jntereſſe
entgegengeſehen wird, iſt die Bank-Enquete-Kom-
miſſion.. Jhr Zuſammentritt im Herbſt wird der
Regelung der Depoſitenfrage gelten, die bekannt-
lich aufgeſchoben wurde, nachdem ſich die Kommiſſion mit
den Bankfragen beſchäftigt hatte, die mit dem neuen Bank-
geſetz ihre Erledigung gefunden haben. Man hat für den
Wiederzuſammentritt der Kommiſſion den Herbſt in Aus-
ſicht genommen, weil die Abgeordneten, die Mitglieder
der Kommiſſion ſind, dann eher abkömmlich ſind und für
die Beteiligung an den Beratungen eher Zeit haben. Auch
für dieſe Kommiſſion ſteht der Anfangstermin der Be-
ratungen noch nicht feſt, ebenſo iſt naturgemäß nicht ab-
zuſehen, wie lange ihre Erörterungen dauern werden.
Jedenfalls wird auch ihrer Arbeit in weiten Kreiſen der
Bevölkerung reges Jntereſſe entgegengebracht werden.

Arbeiterverſicherung.
Jm Herbſt finden die Wahlen zu den Ver-

tretungskörperſchaften für Arbeiterverſicherung
ſtatt. Die Kaſſenvorſtände wählen die Beiſitzer zu den
unteren Verwaltungsbehörden nach Maßgabe der Zahl
der Verſicherten. Arbeitgeber und Verſicherte wählen ge-
trennt je die Hälfte der Beiſitzer. Dieſe wählen ihrer-
ſeits wieder die Vertreter für den Ausſchuß der Jnvaliden-
verſicherungsanſtalt. Dieſe Ausſchüſſe wählen wiederum
die Beiſitzer für die Schiedsgerichte und die nicht beamteten
Vorſtands mitglieder der Verſicherungsanſtalten. Die Bei-
ſitzer der Schiedsgerichte wählen dann die Beiſitzer beim
Reichsverſicherungsamt. Den Wahlen iſt alſo eine
ganz beſondere Bedeutung beizumeſſen.
Die Sozialdemokratie hat ſchon eine emſige Agitation be
gonnen. Zurzeit wird eine Schrift des Zentralarbeiter-
ſekretariats zu Berlin: „Die Arbeitervertretung in der
Kranken, Unfall- und Jnvalidenverſicherung“ im weiteſten
Maße verbreitet. Dieſer mehr im ſtillen ſich vollziehenden Zeitung“ ſchreibt „Einige Blätter geben einen

Arbeit der Sozialdemokratie ſollte entgegengewirkt werden.
Fa ſeren Parteien dürfen nicht warten, bis es zu

it iſt.

Der General- Ausſtand in Schweden.
Die Eiſenbahndirektion teilt mit, daß der Zu

von n 8. Auguſt, ab auf 14 und von Montag auf
15 Züge täglich beſchränkt werde.

Wie „Aftonbladet“ meldet, feuerte ein Unbekannter am Sonn
abend nachmittag mit einem Revolver gegen die Lokofmotive
eines Lokalzuges offenbar in der Abſicht, den Lokomotivführer zu
töten. Der Schuß traf jedoch nur die Lokomotive. Der Täter entkam.

Montag abend werden die Thypographen ſämtlicher Städte
Schwedens mit Ausnahme von Vexjoe und Visbi die Arbeit einſtellen,
Dagegen erklärten die Arbeiter der Stockholmer Eiswerke den in einer
Verſammlung am Freitag gefaßten Ausſtandsbeſchluß für ungiltig, weil
verſchiedene fremde Perſonen an der Verſammlung teilgenommen hätten
und beſchloſſen, den Eistransport am Dienstag in vollem Umfange
wieder aufzunehmen. Ebenſo beſchloſſen die Arbeiter der großen
Fabriken von Norrköpping und 400 Arbeiter der Eiswerke von Geſle,
die Arbeit wieder aufzunehmen. Auch die Stockholmer Straßenbahn
geſellſchaft wird den Betrieb am Dienstag in beſchränktem Umfange
wieder aufnehmen.

Vom 8. Auguſt wird aus Stockholm gedrahtet: Die
Regierung hat einen Aufruf an Arbeitgeber und Arbeit-
nehmer gerichtet, worin ſie die Parteien nachdrücklichſt z um

rieden mahnt. Der Aufruf erinnert an die erfolgreicheriedensvermittelung ſeitens der Regierung im vorigen v

er Bruch feierlicher Vereinbarungen ſei jetzt von beiden Seiten
ins Werk geſetzt worden und noch immer verſuche man, weitere
Kreiſe dazu zu verleiten, die Abmachungen zu übertreten.
Unter ſolchen Rechtsbeugungen leide das allgemeine
Rechtsbewußtſein, und das ganze Erwerbsleben und das Ver-
hältnis der Arbeitgeber zu den Arbeitnehmern werde hierdurch
ſo ſehr geſchädigt, daß es vieler Jahre bedürfen würde, um es
wieder zu beſſern. Daher ſei die Regierung feſt r die
öffentliche Ordnung mitallen geſeßlichen Mitteln
u ſchützen. Beide Parteien wieſen die Vermittelung der
egierung zurück, wolle den Kampf auf eigene Fauſt

durchkämpfen. Darüber dürfe man aber nicht vergeſſen, daß,
wenn jetzt während des Kampfes die verbindlichen Verein
barungen mit Füßen getreten würden, e Verhandlung und
jeder ehrliche Friedensſchluß bedeutend erſchwert würden.

Eine amtliche japaniſche Erklärung zum japaniſch
chineſiſchen Konflikt.

Der japaniſchen Botſchaft in Berlin iſt ein amtliches
Telegramm aus Tokio zugegangen, in dem die japaniſche
Regierung ihr Vorgehen in der Frage des Bahnbaues
Antung--Mukden eingehend begründet. Das Telegramm
hebt hervor, daß Japan ſich durch das Ergänzungs-
abkommen zu dem Pekinger Vertrage von 1905 das Recht
des Ausbaues der während des ruſſiſch- japaniſchen Krieges
für militäriſche Zwecke in Eile errichteten ſchmalſpurigen
Kleinbahn zu einer dem internationalen Handelsverkehr
voll genügenden Eiſenbahn ausdrücklich vorbe-
halten habe. Der Ausbau ſei abgeſehen von den aus
der Entſtehungsgeſchichte der Bahn und den Gelände-
ſchwierigkeiten erklärlichen Unvollkommenheiten die
näher geſchildert werden deswegen umſo notwendiger
und bedeutungsvoller für den internationalen Verkehr, als
es ſich bei der Mukden--Antung--Fuſan-Linie um einen
neuen Verbindungsweg zwiſchen Europa und Oſtaſien
handele, der die Seereiſe auf zehn Stunden verkürze, zu
ſeiner nutzbaren Geſtaltung aber derſelben Spurweite und
Betriebskraft bedürfe wie das koreaniſche und ſüd-
mandſchuriſche Eiſenbahnſyſtem. Die Verhand-
lungen mit China haben, wie weiter dargelegt
wird, zur gemeinſamen Ausmeſſung der Linie bis auf eine
kurze Teilſtrecke zwiſchen Mukden und Chenhſiangtun ge-
führt. Um unnötigen Verzug zu vermeiden, wünſchte Japan
mit den Arbeiten und dem Geländeankauf an der bereits
vermeſſenen Strecke zu beginnen, die chineſiſche Regierung
aber habe von da ab eine Verſchleppungspolitik
betrieben, unwichtige Punkte vorgebracht, und in ihrer
ſchließlichen Antwort vom 24. Juni Forderungen
geſtellt (Beſchränkung der Trace und Spurweite), deren
Erfüllung das Abkommen von 1905 und den Wert der
Bahn völlig illuſoriſch machen würde. Da China bei
ſeiner unnachgiebigen Haltung verharre, biete ſich der
japaniſchen Regierung kein anderer Ausweg, als, ohne auf
die Mitwirkung der chineſiſchen Behörden zu warten, ſelbſt-
ſtändig zu handeln.

Deutſches Reich.
Das Kaiſerpaar wird am heutigen Montag zu Cleve

der Feier der 300jährigen Zugehörigkeit des ehemaligen
garder Cleve zu Brandenburg- Preußen beiwohnen. Einen
Hauptakt der Feier bildet die Enthüllung eines Hohen-
zollernbrunnens, den Profeſſor Peter Breuer-Berlin
und der Architekt Heinrich Jennen geſchaffen haben. Aus dem
Beckenrande, der mit dem Stadtwappen des Herzog
tums verſehen iſt, erhebt ſich der mit Relief und Reliefporträts
reich geſchmückte Sockel, der ein Reiterſtandbild des Großen
Kurfürſten trägt. Am Diensta iſt das Kaiſerpaar
ehe zu längerem Aufenthalte in Wilhelms-

öhe ein.
Falſche Gerüchte. Die Londoner Meldung von einem

im Herbſte dieſes Jahres zu erwartenden Beſuche König
Manuels von Portugal am deutſchen Hofe iſt ebenſo un
r wie ein Pariſer Telegramm, wonach Kaiſer Wilhelm
eine Vermählung des ſpaniſchen Prätendenten Don Jaime von
ehe h e einer katholiſchen Hohenzollernprinzeſſin gut
geheißen hätte.

Bismarck und Bülow. Der bekannte Dichter Max
ewe hatte dem Fürſten Bülow folgenden Gedankenvers

überſandt:
„Rauh und mild wie unſer Klima,
Wechſeln auch die Kanzler ab.
Biéèmarck Eichen, pflanzet Bülow
Eine Linde auf das Grab

Darauf empfing der Verfaſſer folgendes Schreiben mit
Bülows Porträtkarte:

„Norderney, Villa Edda, 5, 8. 09.
S. Hochwohlgeboren Herrn Max Bewer,

Laubegaſt a, d. Elbe,
Beſten Dank für die freundliche Zuſendung! So ,milde“, wie

Sie anzunehmen ſcheinen, bin ich vielleicht doch nicht mit der Linde
auf dem Grabe aber ganz einverſtanden, denn ſie iſt ein deutſcher

Baum Fürſt von Bülow.“Keine Abzweigung der handelspolitiſchen Abteilung
vom Reichsamt des Jnnern. Die S Allgemeine

rtikel wieder,

der die Vorteile einer Abzweigung der handels
lung des Reichsamts des
Angliederung an das Reichsſchatzamt erörtert. Dieſe Erör

ohne praktiſche Unterlage.

politinnern von dieſem A ſchen

Wir können bemerken,
den Stellen ein derartiger Plan nicht erw

Zur Auslegung des Reichsſtempelgeſetzes
man uns von unterrichteter Seite: Die gegenwärtig
Preſſe erörterte Frage, ob die Grundwe
Tarifnummer 11a des Stempelgeſetzes auch zu
wenn die Beurkundung des der Eigentumsübe

runde liegenden Rechtsgeſchäftes vor dem 1. Au
ſtattgefunden hat, findet tatſächlich ihre Erledi
die Begründung zum Geſetzentwurfe ſelbſt.

chſelabgabe ma

Denn in di

ür die Frage, ob der Auflaſſungsſtempel durch di357 Sränger nahe ter a
deſſen Stempelpflichtigkeit

laſſungsſtempel wird daher während der Uebergan
da zur Erhebung zu gelangen haben, wo eine Stempe
Veräußerungsgeſchäftes etwa um deswillen nicht g
weil der die Steuerpflicht begründende Rechtsakt vo
krafttreten dieſes Geſetzes liegt.

Dieſer in der Begründung des Geſetzes vertret
Auffaſſung der Reichsregierung und des Bundesrat
vom Reichstage nicht widerſprochen worden. i
daher nach den Grundregeln der Geſetzesauslegung
zweifellos anerkannt werden, daß die Erhebung der Abgahe
in Fällen, wo die Beurkundung des Rechtsgeſchäftes vor
dem 1. Auguſt ſtattgefunden hat, dem Sinne des Geſ
tatſächlich entſpricht.

Regelung des Privatſeerechts. Wie der „Jnf.“ zu
hat die Sachverſtändigen

kommiſſion, die im Reichsjuſtizamt zur Vorbereitung der
internationalen Regelung des Privatſeerechts zuſammen
getreten war, ihre Arbeiten beendet.
Punkte kamen Schiffshypotheken und die Reederh

Die Einladungen zur Konferenz ſind
von der belgiſchen Regierung verſandt und von den meiſten
Staaten, darunter auch Deutſchland und England, in zu.
ſtimmendem Sinne beantwortet worden.
findet Ende September in Brüſſel ſtatt.

Graf Weſtarp und die Polen.
Briefe an den Anſiedler Harte in Neu-
der konſervative Reichstagsabgeordnete Graf

Führer der polniſchen Fraktion
kniefällig gebeten“ hätte, gegen die Erbanfallſteuer zu
Weder habe er den
olniſchen Fraktion gebeten, gegen die Erbanfallſteuer zu
immen, noch ſonſt irgendwo verſucht, a
er polniſchen Abgeordneten in dieſer

nehmen. Jm übrigen wiederholt Graf Weſtarp die Erklärung
des Herrn v. Heydebrand, daß die Konſervativen in der Ver

ukunft ihre volle Unabhängigkeit
rtei gewahrt haben und wahren

werden. Wer etwas anderes behauptet, macht ſich einer per
fiden Lüge und Verleumdung ſchuldig.

Fahrt zum Fürſten Bühow. Etwa 500 Teilnehmer an einer
Huldigungsfahrt zum Fürſten Bülow ſind aus Wilhelms-
haven und Umgegend am 8. Auguſt in Norderney eingetroffen.

Die Eiſenbahnverwaltung gegen die Bierpreiserhöhung.
Oberſchleſiſchen Blättern zufolge hat die Eiſenbahnverwaltung
den Bahnhofsreſtaurateuren aufs ſtrengſte unterſagt, die Bier
preiſe zu erhöhen oder die zum Ausſchank des Bieres erforder-
lichen Gläſer zu verkleinern.

Jnnungen und Arbeitgeberverband. Der preußiſche
Miniſter für Handel und Gewerbe hat ſeinerzeit durch
einen Erlaß den körperſchaftlichen Beitritt der Jnnungen zu
Arbeitgeberverbänden als einen Verſtoß gegen das Geſetz

Mit folgender Begründung:
Nach S 88 R.-G.e O. dürfen zu anderen Zwecken als zur Er-

füllung der ſtatutariſch oder durch das Geſetz beſtimmten Aufgaben
der Jnnungen ſowie der Deckung der Koſten der Jnnungsver-

von den Jnnungsmitgliedern erhoben
werden, noch Verwendungen aus dem Jnnungsvermögen erfolgen.

keit des Beitritts von Jnnungen zu einem Verbande,
ieder zur Entrichtung von Beiträgen verpflichtet ſind,

ob die Beitragsleiſtung nach der er-
Dieſe Frage iſt zu verneinen.

entſcheidend.

verläſſig mitgeteilt

Als weſentlichſt,

in Betracht.

Die Konferenz

n einem offenen
enburg erklärt es

unwahr, daß

ührer oder einen Abgeordneten der

die Abſtimmung
rage Einfluß zu

gangenheit und
gegenüber der po

waltung weder Beiträge

Die Zuläſſi
deſſen Mitg
iſt daher davon abhängig,
wähnten Beſtimmung ſtatthaft iſt.
Die Arbeitgebervereine ſind ihrer Beſtimmung nach Kampfvereine
gegenüber den Organiſationen der Arbeitnehmer, und ihr Zweck
ſteht im Widerſpruch zu S 81 a

örderung eines gedeihlichen Verhältniſſes zwiſchen Meiſter und
Geſellen eine Pflichtaufgäbe der Jnnung iſt.

Hiergegen wendet ſich jetzt der Deutſche Handwerks-
mit der Begründung,

ausgeſprochene Kampf-
daß ſie vielmehr lediglich durch ihr Beſtehen

außerordentlich zur Förderung des ſozialen Friedens bei
getragen hätten, und daß ſtarke Organiſationen auf beiden
Seiten nur der Sicherung dieſes Friedens dienten. Das
Handwerk aber bedürfe eines Rückhaltes an den Arbeit-
eberverbänden, wenn es mit ſeinen Geſellen im Frieden
eben wolle,

Sozialdemokratiſches Fiasko in der Oſtmark.
gen Sonntag in Poſen

arteitag für die P

Ziffer 2 R.G.O., wonach die

und Gewerbekammertag
Arbeitgeberverbände
vereine ſeien,

keineswegs

abgehaltene ſozialdemokratiſche
Poſen, auf dem auch über die

des diesjährigen allgemeinen Parteitages beraten
ein all gemeines

ſozialdemokratiſchen Agitation bei der Land-
bevölkerung des Oſtens.

Deutſchland als Vorbild. Der ſtändige Sekretär des britiſchen
Handelsamts Sir Llevellyn Smith und andere Beamte des
Handelsamts ſind nach Deutſchland abgereiſt, um in Köln,
Düſſeldorf und anderen Städten die Arbeitsämter kennen zu

Gegen den früheren Kolonialbeamten Pöplau, der zurzeit
eine Gefängnisſtrafe wegen Dienſtvergehens im Amte abbüßt, war nach
Beendigung des gerichtlichen und disziplinaren Verfahrens auch eine
ehrengerichtliche Unterſuchung eingeleitet wordeu. Herr
Pöplau war Leutnant des 4. Garde-Landwehr- Regiments und unter
ſtand der Kontrolle des Landwehrbezirks III Berlin. Das Ofſizierkorps
dieſes Landwehrbezirks hat den Leutnant d. L. 1. Aufgebots Pöplau

der Standesehre unter erſchwerenden Umſtänden
ernung aus dem Offiziersſtande

beantragt. Dieſes Urteil iſt jetzt vom Kaiſer beſtätigt worden.

Ausland.
Frankreich. Dem „Figaro“ z

Republik ſeinen Antrittsbeſuch machen. Ferner wird demnächſt

ch des Königs
Jahre nach
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Der Staatsrat hat die Geſuche zweier infolge
des Ausſtandes entlaſſener Poſtbeamten um
WViedereinſtellung mit der Begründung abgelehnt,
daß die Beamten durch Teilnahme an dem Ausſtande ſich außer
halb des Geſetzes geſtellt hätten.

Die Tſchechen in Wien. Die Tſchechen hatten am
Sonntag im Wiener Vorort Simmering unter dem Vorwande
der n eines Feſtes eine Verſammlung einberufen.
Aus dieſem Anlaß kam es zwiſchen Deutſchen und Tſchechen zu
mehrfachen Zuſammenſtößen. Die Polizei mußte wieder
holt einſchreiten und nahm viele Verhaftungen vor.

Türkei. Die Zeitung „Jeni Gazetta“ in Konſtantinopel
wurde vom Kriegsgericht ſuſpendiert, weil ſie durch unkontrollier
hare Wiedergabe der Nachrichten auswärtiger Blätter gegen den
Belagerungszuſtand hetze.

Bulgarien. Die neue Bahn Radomin-Küſtendil
wurde am 8. Auguſt feierlich eröffnet. Die Weiterführung
der Bahn von Küſtendil bis zur türkiſchen Grenze wird im Herbſt
vollendet ſein.

Serbien. Von amtlicher Seite werden die Gerüchte über den
Geſundheitszuſtand des Königs für unbegründet und
deſſen Befinden als durchaus befriedigend bezeichnet.

Großbritannien. Lord Lansdowne, der Führer der Oppoſition
im Oberhauſe, hielt am Sonnabend eine Rede zum Budget in
der er ausführte, daß ſeiner Meinung nach die arbeitenden Klaſſen
eine Tarifreform brauchten, nicht aber die Beſteuerung oder die
Enteignung des Kapitals. Das Verhältnis von Oberhaus und
Unterhaus berührend, erklärte der Lord, daß diejenigen, die zu
gunſten des Unterhauſes den äußerſten Anſpruch erheben, ſagen,
daß jede Maßnahme, wie bedeutſam oder wie geringfügig ſie auch
ſei, über die Köpfe der Lords hinweg angenommen werden müſſe.
Das Vorbild, das dem Oberhauſe vorſchwebe, ſei viel gemäßigter;
es gebe zu, daß der Wille des Volkes ſchließlich durchdringen müſſe,
verlange aber, daß der Bevölkerung des Landes vollkommen ge
nügende Gelegenheit geboten werde, dieſen Willen zum Ausdruck
u bringen. Daraufhin ſeien die Lords bereit, es zu verſuchen.in großer Kampf ſtände ihnen ſicherlich in ſehr kurzer Zeit bevor,

aber das Oberhaus ſei bereit, ſeinen Widerſachern zu begegnen
und den Urteilsſpruch des Volkes hinzunehmen.

Vereinigte Staaten von Amerika. Präſident Taft hat ein
Komitee ernannt, das Daten ſammeln ſoll für wichtige Abände-
rungen des Epburnſchen Eiſenbahnfrachtgeſetzes und der Sher-manſchen Antikeuſtgeſebe, die der Präſident dem Kongreß in ſeiner

nächſten Botſchaft vorſchlagen wird.

Die Luftſchiffahrt.
Zum Befinden des Grafen Zeppelin. Die Operation,

der ſich Graf Zeppelin unterzog, iſt glücklich verlaufen. Sie
hat keinerlei Klomplikationen im Gefolge gehabt, vielmehr hat
der Graf bereits geſtern vormittag einen Spaziergang unter-
nehmen können. Jn Frankfurt war allerdings das Gerücht
verbreitet, daß der Graf ſchwer erkrankt ſei, ja ſogar, er ſei
bereits geſtorben. Um ſo größer war natürlich die Freüde,
als es ſich herausſtellte, daß das Gerücht a geweſen war.
Sogar die Leitung der Jnternationalen Luftſchiffahrtausſtellung
ſoll haben bekannt machen laſſen, Zeppelin ſei tot. Bald aber
erfolgte zur Freude aller das Dementi.

Vom „Zeppelin III. Der noch im Bau begriffene
„Zeppelin III“, der wie wir bereits mitteilten, am28 Ahauſt eine Reiſe nach Berlin, am 1. September einen

Paradeflug vor dem Kaiſer Franz Joſef auf dem
Bodenſee und am 4. September einen Probeflug vor den
Reichstagsabgeordneten unternehmen ſoll, wird am 10. September
nach Frankfurt a. M. kommen, wo er vorausſichtlich bis
Ende September bleiben wird. Das Luftſchiff wird mit zwei
Motoren von je 150 Pferdeſtärken, ſtatt 110, wie „Zeppelin II“,
ausgerüſtet ſein, die eine Schnelligkeit von mindeſtens
14,5 Sekundenmeter garantieren und auch bei ſtarkem Gegen
winde das Fahrzeug vorwärts bringen. Der Mehrbedarf an
Betriebsmaterial wird durch die geringere Belaſtungsaufnahme
ausgeglichen werden.

Aufſtiege des „Parſeval III. Das Luftſchiff „Parſe-
val III“ hat am Sonnabend in Frankfurt a. M. zwei Aufſtiege
unternommen, von denen der eine vorzeitig beendet werden mußte
wegen eines kleinen Defekts an der Kühlvorrichtung. Das Luft
ſchiff unternahm am geſtrigen Sonntag einen zweiſtündigen
Aufſtieg, umkreiſte in großem Bogen die Stadt und landete
glücklich um 8 Uhr abends. An dieſer Fahrt des „Parſeval“,
die bis nach Homburg führte, nahm das Erbprinzenpaar
von Sachſen-Meiningenteil.

Der Vallon „Jlſe“ ſtieg Sonntag früh 7 Uhr von Bitterfeld
unter Führung des Herrn Pflueger aus Herford auf und landete
nach ſechsſtündiger Fahrt in Wil denau bei Herzberg an der Elſter.

Vermiſchtes.
Der 70. Geburtstag des Herzogs Karl Theodor in Bayern.

Der berühmte fürſtliche Augenarzt feierte, worauf wir ſchon hin
ewieſen haben, auf ſeinem Gute Poſſenhofen ſeinen 70. Ge-ariotag unter großer Anteilnahme der ganzen gebildeten Welt.

nei Verwandte von nah und fern waren im Schloſſe als
äſte des Herzogs eingetroffen, vor allem ſeine engere Familie,

die Schwiegerſöhne mit ihren Frauen und Kindern, die Königin
von Negpel, bayeriſche, luxemburgiſche, bragantiſche und Parmeſer
ſowie bourboniſche Verwandten. Das deutſche Kaiſer-
paar und der Kaiſer von Oeſterreich ſandten Tele
gramme. Außerdem überbrachten die Erzherzogin Marie Valerie
von Oeſterreich perſönlich die beſonderen Glückwünſche ihres
kaiſerlichen Vaters. Der Prinzregemt ſandte einen Flügel-
adjutanten mit Handſchreiben und Blumenſpenden zur Gratu-
lation. Der deutſche Kronprinz, der durch Komman
dierung zu Artillerieübungen abgehalten iſt, die Kronprinzeſſin,
Prinz und Prinzeſſin Eitel Friedrich von Preußen gratulierten
brieflich unter Ueberſendung von Geſchenken. Unter den Gratü-
lanten erſchien auch der greiſe Königliche Rat und Garteninſpektor
Kolb, der vor 70 Jahren bei der Taufe des Herzogs als Mini-
ſtrant fungierte. Die dem Herzog durch ſeine Beſitzungen be
ſonders naheſtehenden Gemeinden ſandten Abordnungen, und die
am Starnberger See gelegenen veranſtalteten am Sonntag abend
eine Serenade mit Lampionzug, Jllumination, Feuerwerk, en
feuern und Seeuferbeleuchtung. Das preußiſche Dragoner-Regi
ment Frhr. v. Manteuffel (rheiniſches) Nr. 5 in Hofgeismar und
das 3, bayeriſche Chevauxleger- Regiment in Dieuze ſandten ihrem
Chef Offiziersdeputationen, die vom Prinzregenten dekoriert
wurden. Unzählige Briefe, Telegramme und Geſchenke ſind aus
aller Welt eingelaufen.

Ein Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. und 2. Klaſſe, der Feld
webel Henſch der Schloßgardekompanie in Berlin, feierte, wie die
ger erfährt, am 1 Auguſt das ſeltene ſeiner 50 jährigen

ilitärdienſtzeit. Der alte Herr, der am 1. Auguſt 1859
ſeinen Militärdienſt begann, machte alle drei Feldzüge: 1864,
66 und 70 mit und zeichnete ſich durch große Tapferkeit und
Unerſchrockenheit aus. Jm Kriege 70 erhielt er ſogar wegen eines
ganz beſonders mutigen Verhaltens vor dem Feinde das Eiſerne KreuzJ. ätaſſ- zu deren wenigen noch lebenden Rittern er gehört.

Expräſident Steyn. Der Expräſident Steyn der früheren
ODrangerepublik iſt am Sonnabend mit ſeiner Frau und ſeinen

beiden Söhnen iu Rotterdam eingetroffen, um ſich nach dem Haag und
Amſterdam zu begeben. Der frühere Staatsmann beabſichtigt, wie
man hört, einige Monate in Holland zu verbleiben und zwar aus
geſundheitlichen Rückſichten. Von ſeiner Ankunft wurde offiziell keine
Notiz genommen und ganz unbemerkt iſt der Mann durch Holland
gezogen, dem man noch vor wenigen Jahren, als er mit dem Präſidenten
Krüger von Transvaal erſchien, eine geradezu begeiſterte Aufnahme
bereitete. Man ſpannte die Pferde des Wagens aus, der die beiden
entthronten Präſidenten führte und feierte ſie wie Nationalhelden, Die
Zeiten ändern ſich.

ok. Koſtſpielige Bauten. Die alte Weisheit, daß der Umbau
koſtſpieliger iſt als der Neubau, hat ſich jetzt beim Umbau des Brüſſeler
Königsſchloſſes wieder einmal beſtätigt. Dort wurde, wie bereits ge
meldet, der Anſchlag von 3,5 Millionen Franken um die Kleinigkeit
von 10 Millionen überſchritten. Dafür hätten ſich die Belgier einen
funkelnagelneuen Königspalaſt leiſten können, ſogar einen recht
impoſanten, hat doch nur 2 660 000 Mark der von Eggert in denJahren 1883 85 erbaute ſtattliche Kaiſerpalaſt in Snoßen gekoſtet.

Auch beim Bau des Brüſſeler Juſtizpalaſtes, der großartigen Schöpfung
des genialen Joſeph Poelaerts, iſt der Koſtenanſchlag um etlicheMillionen überſchritten worden. Die Geſamtkoſten des Palaſtes, deſſen

Bauzeit ſechzehn Jahre dauerte, erreichten ſchließlich die Höhe von
45 Millionen Franken. Bei alledem mußten ſchon nach anderthalb
Jahrzehnten in gewiſſen Teilen, in denen ſich recht bedrohliche Riſſe
und Senkungen zeigten, koſtſpielige Reparaturen vorgenommen werden.
Allerdings iſt der Brüſſeler Juſtizpalaſt das umfangreichſte Monu
mentalgebäude, das in den letzten fünfzig Jahren in Europa zur Aus
führung gelangt iſt, denn feine bebaute Fläche beträgt nach Abzug
der acht Höfe 20 525 Quadratmeter und ſein umbauter Raum
700 241 Kubikmeter. Demgegenüber tritt das Reichstagsgebäude in
Berlin mit 11 200 Quadralmetern bebauter Fläche und 368 359 Kubik-
metern umbautem Raum erheblich zurück. Bezüglich der Koſten ſtellt
ſich am höchſten Garniers Große Oper in Paris bei 10 230 Quadrat
meter Fläche und 402 940 Kubikmeter Raum ſind einſchließlich der
Aufwendungen für die reiche künſtleriſche Ausſtattung 60 Millionen
Franken verausgabt worden. Hiervon entfallen auf die reinen Bau
koſten faſt 35 Millionen Franken. Der Bau des deutſchen re787
hat 24 Millionen Mark gekoſtet, wobei 2 275 000 Mark für Möbel
Beleuchtungskörper, Bodenbelag, Vorhänge oder ſonſtige Requiſiten
ſowie für künſtleriſche Ausſchmückung mitgerechnet ſind. Das ſind
gewaltige Summen und doch werden ſie noch übertroffen von den
Koſten gewiſſer älterer Kirchenbauten. So ſind für die Peterskirche
in Rom insgeſamt 192 Millionen Mark aufgewendet werden. St.
Peter läßt ſich daher mit Recht als die „teuerſte Kirche der Chriſten
heit“ bezeichnen.

Ein ſchweres Automobilunglück. Ein mit fünf zum Teil noch
ſchulpflichtigen Knaben beſetztes Fuhrwerk aus Twiſtringen wollte nach
Baſſum fahren, als kurz vor Binghauſen (Provinz Hannover) ein
Antomobil hinter dem Wagen auſtauchte. Um ein Scheuwerden des
Pferdes zu verhüten, ſprang der Kutſcher ſchnell ab, bog in einen
Sommerweg ein und machte Halt. Zwei andere Jnſaſſen ſprangen
ebenfalls vom Wagen der eine, der elfjährige Sohn des Kaufmanns
H. Bellerſen aus Twiſtringen, lief unglücklicherweiſe ein paar Schritte
auf die Chauſſee, wurde von dem Auto erfaßt und etwa zwanzig
Schritt mit fortgeſchleift. Als der Kraſtwagen zum Stehen gebracht
war, fand man den Knaben zu einer unförmlichen Maſſe zermalmt tot
vor. Der Autobeſitzer, ein Herr aus Krefeld, war im erſten Augen-
blick ganz außer ſich und wollte ſich erſchießen. Die Körperreſte des
verſtümmelten Knaben wurden von dem Autofahrer dann nach dem
Krankenhauſe überführt. Den Kraftwagenführer ſcheint nach Lage der
Sache keine Schuld zu treffen; die Autoinſaſſen taten alles, was in
dieſem traurigen Falle noch zu tun blieb. Das Automobil blieb ſo
lange zurück, bis die durch Fernſprecher benachrichtigte Polizei aus
Baſſum den Tatbeſtand feſtgeſtellt hatte. („Poſt“.)

O. E. Der Brand der Dresdner Vogelwieſe erinnert den „Figaro“
an eine ähnliche Kataſtrophe, die vor etwa 150 Jahren in Paris auf
der Plance Louis XV. (jetzt Place de la Concorde) eine ganze Buden
ſtadt vernichtete. Seit dem Ende des 17. Jahrhunderts ſand auf dieſem
Platze jedes Jahr vom 31. Auguſt bis zum 30. September ein großer
Jahrmarkt ſtatt. Für die Pariſer war dieſer Jahrmarkt zu einem
wahren Volksfeſt geworden, da zu den Verkaufsbuden gewöhnlich noch
zahlreiche Sehens würdigkeiten hinzukamen Seiltänzer, Zauberer, Mena
erien uſw. Am Abend des 22. September 1777 wurde eine dieſer

Schaubuden vom Feuer erfaßt, und da es ſich um lauter Holz und
Leinwandzelte handelte, verbreiteten ſich die Flammen mit einer ſolchen
Schnelligkeit, daß bald die ganze Budenſtadt in Schutt und Aſche lag.
Da einige Jahre vorher bei der Vermählung des Kronprinzen mit
Marie Antoinette durch ein Feuerwerk eine ähnliche, wenn auch nicht
ganz ſo große Kataſtrophe verurſacht worden war, knüpfte die aber-
gläubiſche Menge an die neue Regierung die düſterſten Prophezeiungen,
und die Ereigniſſe, deren Schauplatz dieſe ſelbe Place Louis XV. bald
werden ſollte, haben den Propheten recht gegeben.

C. B. Weltuntergang. Ein amerikaniſcher Phyſiolog kündigt
für den kommenden 15. September den Untergang der Welt an. Jmmer
originell, dieſe Amerikaner! Aber wir brauchen uns, unter uns geſagt,
nicht allzu große Sorgen zu machen, wir werden wahrſcheinlich am
16. September noch ebenſo friſch und munter ſein und noch ebenſo
eifrig unſeren Geſchäſten nachgehen wie am 15. Wird doch das Ende
der Welt alle paar Wochen mal prophezeit; für Aſtrologen ſcheinen der-
artige Prophezeiungen ein Hauptſpaß zu ſein. An dem einen oder dem
anderen Tage höchſt wahrſcheinlich aber an dem „anderen“! wird
der Weltuntergang ja wohl ſicher eintreten, aber der Menſch, der
Genaueres über dieſes immerhin intereſſante Ereignis zu ſagen wüßte,
ſoll noch erſt geſunden werden. Daran ſcheitern die meiſten Welt
untergangspropheten. Und trotzdem ſo ſchreibt ein Mitarbciter des
„Petit Journal“ gab es Zeiten, in welchen derartige Prophe-
zeiungen auf die allzu gläubige Menſchheit einen gewaltigen Ein-
druck gemacht haben. m 10. Jahrhundert war man ſo feſt
davon überzeugt, daß der Untergang der Welt unmittelbar
bevorſtehe, daß die törichten Menſchenkinder mutlos und untätig herum-
lungerten, weil Mühe und Arbeit ja doch keinen Zweck mehr hätten.
Das Volk war ganz verzweifelt und ganz Europa ſah mit Bangen dem
Eintritt der Kataſtrophe entgegen. Eine diametral entgegengeſetzte
Wirkung hatte die Ankündigung des Weltunterganges in einer uns
näher liegenden Zeit. Es war im Jahre 1800, als ſich in Frankreich
das unheimliche Gerücht verbreitete, daß dieſe ſchöne Welt am Ende
ihrer Tage angelangt ſei. Auch damals gab es naive Gemüter, die
ſich entſetzlich fürchteten, aber den Sieg trug doch ſchließlich bei den
Sansculotten die Jronie davon „Wenn die Welt doch untergehen ſoll,
wollen wir uns wenigſtens noch ein bischen amüſieren“, ſagte man
ſich und dieſe ebensphiloſophie übertrug ſich ſchließlich
auf alle Geſellſchaftskreiſe. Man begann zu praſſen und
zu ſchwelgen, warf das Geld zum Fenſier hinaus, daes ja nach ben großen Kladderadatſch doch nichts mehr nützen würde,

und beſang in frivolen Liedern die in Ausſicht ſtehende Kataſtrophe
wie irgend ein Tagesereignis. Jn Paris erzielte eine einaktige Revue
mit dem Titel „Der Weltuntergang“ einen ſolchen Erfolg, daß ſie.
monatelang geſpielt wurde. Fünf oder ſechs Schwankdichter hatten
daran gearbeitet und ſo viel Geld verdient, daß ſie dem Zuſammen
bruch der Welt mit der größten Ruhe entgegenſehen konnten. Einige
Jahre ſpäter ſuchte jemand aus einer alten Prophezeiung des berühmten
Aſtrologen Noſtradamus zu beweiſen, daß die Welt im Jahre 1840
untergehen müſſe. Es war aber auch mit dieſer Prophezeiung nichts
und es blieb von ihr ſchließlich nichts übrig als das etwas „ruppige“
Wort „Darauf pfeife ich wie auf das Jahr 1840!“

en. Ein Diamantenfund in Amerika. Die Diamantenländer
der Erde ſind vorzugsweiſe Jndien, Braſilien und Süd-Aſrika, alſo
auf drei Erdteile vertellt. Der jüngſte Fund in Deutſch-Südweſt
Afrika iſt den Lagerſtätten des britiſchen Süd-Afrika nahe benachbart.
Jetzt kommt zu dieſen Gebieten ein neues in den Vereinigten Staaten,
deſſen Entwickelung werden muß. Zum erſten Mal wurden
im Jahre 1906 im Staate Arkanſas nahe der Stadt Murfreesboro
Diamanten gefunden. Das Muttergeſlein, in dem ſie lagerte, war der
berühmten Blauen Erde von Afrika ähnlich, und die Feſtſtellung dieſer
Tatſache hatte auch die Aufmerkſamkeit der amerikaniſchen Geologen
frühzeitig auf dieſe Stelle gelenkt, da ſie die Erwartung eines Diamanten
fundes erregte. Nach wiſſenſchaftlicher Bezeichnung iſt das Geſtein ein

Peridotit vulkaniſchen Urſprungs. Das Alter ſeiner Entſtehung iſt ſchwer
anzugeben, nur muß es jünger als die Kreidezeit ſein. Das Geſtein
iſt von dunkler Farbe und enthält von anderen Mineralien Olivin,
Augit, Magnetit, Glimmer und Perowskit. An manchen Stellen iſt der

ls außerordentlich hart, an anderen aber bis zu einer Tiefe von ſechs
is acht Metern zu einer gelblichen oder grünlichen weichen Maſſe ver

wittert. Die Ausbeutung dieſes Geſteins auf Diamanten iſt bisher
noch nicht ſehr weit gediehen. Nach den Angaben von Profeſſor Mac
Court von der Akademie der Wiſſenſchaften von St. Louis ſind bis
jetzt Bohrlöcher bis zur Tiefe von mehr als 60 Metern niedergebracht
worden. Mehrere Geſellſchaften ſind an Ort und Stelle tätig, und im
ganzen ſind bisher etwa 600 Diamanten gefunden worden, von denen
der größte 64 Karat wog. Nach den Schleiſproben wird der Edelſtein
auf einen Preis von rund 420 Mark (104 Dollars) für das Karat be
wertet. Die Farben wechſeln zwiſchen weiß, braun und gelb, doch iſt
auch ſchon ein blauer und mehrere ſchwarze Diamanten gefunden
worden. Der Reichtum des Lagers kann erſt bei weiterer Ausdehnung
der Arbeiten ab geſchätzt werden, ſoll aber vielverſprechend ſein.

Münchens brennendſte Frage. Sicherem Vernehmen nach wird
der zukünftige Bierpreis in München 30 bis 32 Pfennig für den
Liter betragen. Eine feſte Einigung in den Münchener Großbrauer-
kreiſen iſt jedoch noch nicht erzielt,

W. Blutige Ausſchreitungen Streikender. Jn der Nacht zum
Sonntag kam es auf dem Geſundbrunnen bei Berlin zwiſchen
ſtreikenden Geldſchrankarbeitern und Arbeits-
willigen zu Streitigkeiten, infolge deren die Gegner mit Meſſern,
Stöcken, Schlagringen und Schußwaffen aufeinander losgingen. Erſt
als eine ſtarke Schutzmannpatrouille von der blanken Waffe Gebrauch
machte, konnten die Streikenden auseinander getrieben werden. Fünf
wurden ſchwer verletzt, mehrere leicht. Mehrere Ver
haftungen wurden vorgenommen,

Mit der Kompagniekaſſe deſertiert iſt der Feldwebel v. Grob von
der 11. Kompagnie des 39. Füſilier-Regimentes während der Regiments
übungen in Friedrichsfelde. Jn der Kaſſe befanden ſich 1500 Mark.

Der liebenswürdige Schwager. Der Gemeindepfleger des Ortes
Kuchen im Filstal (Württ.) erhielt von ſeinem Schwager ein
dringendes Schreiben, er liege todkrank im Spital zu Stuttgart und
wolle ihn vor ſeinem Tode noch einmal ſprechen. Der Gemeindepfleger
reiſte mit ſeiner Frau ſofort nach Stuttgart, fragte aber in allen
Krankenhäuſern vergeblich nach ſeinem Verwandten. Dieſer war
inzwiſchen nach Kuchen gereiſt, hatte dort die Wohnung des
Amtspflegers erbrochen und aus der Amtskaſſe 7000 Mark
entwendet, Der Polizei gelang es, den Schwindler, der mit dieſem
Streich die ganze Exiſtenz des unbeſcholtenen Gemeindepflegers gefährdete,
in Würzburg zu verhaften.

ink. Wie ein Hungerkünſtler um 15 Pfund zunahm. Man
ſchreibt der „Jnf.“ aus Paris: Jm Etabliſſement „Grande
Pariſſe“ produziert ſich ſeit ſechs Wochen der Hungerkünſtler
Eremete Cascare, der, wie die meiſten Mitglieder ſeiner Zunft, ein
Italiener iſt Jtaliener ſcheinen merkwürdigerweiſe große Vor
liebe und Begabung dafür zu beſitzen, das Hungern berufsmäßig
zu betreiben. Monſieur Cascare erregte viel Aufſehen, denn die
Bewohner des Stadtteils, wo das Vergnügungsetabliſſement liegt,
hatten einen Künſtler ſeiner Art noch nicht geſehen. Unter nicht
unerheblichen Feierlichkeiten und zahlreichen Formalitäten wurde
Cascare in einen Glaskaſten verſchloſſen, nachdem man vorher
mittels einer genauen Wage ſein Gewicht beſtimmt hatte: es
betrug nur 110 Pfund, denn der produzierende Künſtler zählte
von Haus aus nicht zu den Leuten, die mit großem Leibesumfange
begabt ſind und überdies hatte jedenfalls die Ausübung ſeiner
Tätigkeit ſeine Schwere allmählich reduziert. Große Plakate
verkündigten, daß Monſieur Cascare ſechs Wochen lang in dem
Glaskaſten eingeſchloſſen bleiben werde, ohne irgend welche Speiſe
zu ſich zu nehmen, nur Getränke, und auch dieſe im beſcheidenen
Maße, ſollten ihm verabreicht werden.“ „Eine Wache wird Tag
und Nacht dafür ſorgen“, ſagte das Plakat, „daß der Hungernde
nicht etwa heimlich Speiſen zu ſich nimmt.“ So ſaß denn
Monſieur Cascare in ſeinem Glaskaſten, mager, bleich, ver
hungert ausſehend, und war natürlich der Gegenſtand des leb-
hafteſten Jntereſſenes, beſonders für die weiblichen Beſucher des
Etabliſſements. Jnsbeſondere eine Dame kam täglich, um ihn zu
betrachten. Er hatte es ihr angetan. Seine großen dunklen
Augen, ſein ſchwarzes Haar und ſein unglücklicher Beruf erregten
ihr höchſtes Mitleid. Vom Mitleid aber zur Sympathie und von
da zur Liebe iſt nur ein kleiner Schritt. Madame konnte es nicht
mehr länger anſehen, daß Monſieur Cascare ſeine Tage und
Nächte unter ſolchen Qualen zubrachte und beſchloß, ihm heimlich
Speiſen in ſeine Zelle zuzuſtecken. Sie beſtach die Wächter, und
um mitternächtige Stunde erſchien ſie ſtets mit einem großen
Korb voll ausgezeichneter Delikateſſen, die bei Cascare keinen
Verächter fanden. Allein das Schickſal ſchreitet ſchnell. Niemand
hatte allerdings während der ſechs Wochen von der heimlichen
Fütterung etwas erfahren, aber als die Friſt verfloſſen war und
der Hungerkünſtler unter Anweſenheit eines zahlreichen Publi-
kums aus ſeinem Glaskaſten geholt, ärztlich unterſucht und ge-
wogen wurde, da zeigte es ſich, daß er 125 Pfund wog. Die Ur
ſache dieſer Erſcheinung war nicht ſchwer zu erraten; das Publi-
kum aber nahm die Sache gar nicht von der humoriſtiſchen Seite
und erklärte Monſieur Cascare für einen gemeinen Betrüger, und
es hätte nicht viel gefehlt, ſo wäre der arme Hungerkünſtler der
nichts getan, als von dem gemeinſten Menſchenrechte Gebrauch ge
macht, von den Entrüſteten gelyncht worden. Es blieb ihm nur
ein einziger Troſt, und zwar der, daß ſich ſeine Herzensdame
ſeiner Perſon auch weiterhin annahm und ihm ihren Beiſtand
nicht verſagte. Wenn ihre Liebe anhält, ſo wird binnen kurzer
Zeit der Hungerkünſtler als der „dickſte Mann der Welt“ ſich
produzieren können.

(Die ſtandesamtlichen Nachrichten befinden ſich in der 2. Beilage.)

Preisnotierungen für Kuxe vom 9. August
Mitgetellt von der Flliale der

Hagdeburger Privat-BankK, Halle a. S.
hach- Ap Nachfrage Angebotkrage c edel a0s3-Sllderderg

Acler- Akten s attorf-Vorz.-Aktlen 2993 32 Ia eso adyent. Ant. eldrangen 5 7Aſezanderthal 8500 8700 ſelärungen l 1650 1790Drachdort- Nietleben mnenn U. 2150 2200tienreda 4800 5000 üme 1400 1450Lſemerärbeli- Aktien 66 57 immer 3500 3660urbech 11500 11900 Jehannerhe 4270 4300Cacſstand 6900 l näinhallin 760 475 mee ttien volle 87 858etdemona 77 olitetdell rDouſscho Kall- Alten 114 11525 ſex-ßleicherode-Akt, 109 III
Deutschland. 4350 4450 Ferddäuter Rall-Akfien c
inigiell 1100 7400 Feglrer Braunkohlen 1770 1826Ewmiffenhall. 57 Koſhenberg 2025 2100kriedrichzhal-Annien. 90 92 ſaäter- einer 4900 4150
GlAaeaf-Sogdertbatten 16800 Faſemünde 3200 3300
totzderzog von Sachen u 6500 Pegfried 4600 4650alen 4000 4200 ſeiſſigenroda 2400Hanner. Kall- Aktien wn Tautonia- Akt. 135Tendenz fester,

Verantwortlich: Für Politik und Fenilleton: Dr. Walther Gebensleben;
ür Provinz, Allgemeines, Vörſen- und Handelsteil: J. V. Arthur Vierbach

für Lokales Derſelbez Schlußredaktlon: A. Berwecke, ſämtlich in Halle a. S. Alle die
Redaktion berreffenden Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „Au
die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren,
Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redalton
keinerlei Verpflichtungen,

„NMutti, das heisst ja gar mieht!“
rufen die Kleinen wenn ſie mit Myrrholinſeiſe gewaſchen werden.
Denn ſie iſt nach den Urteilen vieler Aerzte für die zarte Kinder-
haut nicht nur abſolut reizlos, ſondern ſie macht die Haut weich,
zart, rein und geſchmeidig. 50 Pfg. [2093
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I2 billige Verkaufstage!

Trotz der fortgesetzt steigenden Preise habe ich mich entschlossen,

vom I. i 12. August W 17 hillige Verkaufstage
zu veranstalten und sind grosse Posten in

u

Kleiderstoffen, Waschstoffen und Seidenstoffen, Leinen und Zaumwollwaren,
Wäsche, Teppichen, Gardinen Damen und Kinder Mänteln

zusammengestellt und biete eine virklich I sehr günstige Kaufge legenheit.

in Musseline, Kattun,Waschstoffe Barchent, zum Aussuchen

jedes Meter

Waschstoffe in reinw. Musselin, Satin,
Zephyr und Hemd.-Percal,

zum Aussuchen jedes Meter
für Hauskleider. KostumeWollstoffe Räbre itaeier u Binsen

zum Aussuchen jedes MeterWollstoffe für Kostume u. Jackenkleider,
Röcke, Blusen, Morgenröcke,

zum Aussuchen jedes Meter

Morgen, Dienstag, nachmittags 4 Uhr

Kur- Konzert.
Kapelle Füſilier- Regiments Nr. 36.

Entree 35 Pfg.
O. Wiegert, Kgl. Obermuſikmeiſter.

Zrunnert's Hellevue.
Morgen, Dienstag, abends S Uhr

Artillerie Konzert.
Einlaß à Perſon 15 Pfg.

2125)] Hochachtungsvoll Fritz Brunnert.
Sanale-Dampfschiffahrt.
2 Salondampfer „Siegfried“.

2124

77 w ac W Morgen, Dienstag, d. 10. Aug., 9 vorm.

e a Wettin-Rothendurg.Rückfahrt 40 nachm. Preiſe: Wettin
einfach 80 Pfg., Hin und Rückfahrt 1,20 Mk., Rothenburg einfach
1,25 Mk., Hin und Rückfahrt 2 Mk. Kinder überall halbe Preiſe.

S Abfahrt unterhalb der Peißnitzbrücke. W l 1916
Telephon 1625. Karl Demmer.

Sonnabend, 28. Auguſt,
Dampferfahrt nach Wettin.
Abfahrt 2 Uhr von Peißnitzbrücke,

Rückfahrt 8 Uhr von Wettin.
Fahrſcheine (für 2 Mk. Mitglieder
20 Pfg., für 1 Mk. Mitglieder

30 Pfg., für erwachſene Familienangehörige 30 Pfg., für Kinder 10 Pfg.)
ſind nur gegen Vorzeigung der Mitgliedskarten beim Vereinskaſſierer,
Herrn Laue, Kaiſerſtraße 24 III, vom 10. bis 13. Auguſt 11 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags zu haben. Nur Familienangehörige
(nicht Verwandte, Bekannte und Gäſte) können, ohne Mitglied zu
ſein, teilnehmen. An Bord kein Verkauf. Ohne Fahrſchein Mit
fahrt nicht geſtattet.

Einlöſung der Mitgliedskarten (2 Mk.) werktäglich 11 Uhr
vormittags bis 2 Uhr nachmittags nur beim Kaſſierer. Abholen der
Beiträge findet nicht ſtatt. Bis 15. Oktober nicht eingelöſte Karten
verfallen und werden an Neuangemeldete vergeben. NeuAnmeldungen
können von jetzt ab nur vorgemerkt und bei Abgang bisheriger Mit-
glieder berückſichtigt werden. Bis jetzt neu angemeldete Mitglieder
haben noch Aufnahme gefunden.

mit 1908/09 neu erbautem, vollendet eingerichtetem

für höchste Ansprüche. Man Verlange den neuen Prospekt.

Habiohs Koch- u. Haushaltungssohule,

Gr. Steinſtraße 14 II.
am 1. September. Anmeldungen ſchon jetzt erwünſcht.

35 r.

60 r

75 t.

pro Weisse Röcke
Husselin Morgenröcke 450 2r. Sffgherei-Untertaillen 85 r. Hittelsehürzen m. Vol. 17*8321. Alpacea Unterröcke

Besonders vorteilhaft für Ernte-Einkäufe.
Es gelangen zum Verkauf zu allerniedrigsten Preisen u. a.

Weisse Konfektion
Weisse Blusen 3.00, 2.50, 3
Weisse Paletots 10.90, 7.50, 9552
Weisse Kleider 12.00, 8.00. v
Weisse Kostüme 20.00, 15.00, 109

5.50, 4.50, 297

Gegen Gicht, Rheumatismus, Blasen- Hieren- u. Gallenleiden!
m

Kaiser
Friedrich

Quelle
Offenbach am Main

Zu haben in allen Mineralwasserhandlungen,
ApotheKen und Drogerien.

[2109

Sommer-Paletots.
Stauh- Mäntel 7z.50, 5.50, 357
Englische Paletots s.00, 6.00, 457
Reise- Paletots 12.00, 10.00, 89
Schwarze Paletots 14.00, 12.00, 105?
Tuch-Kimonos 18.00, 14.00, Le

450 heinen- Unterröcke 226 r. Täuüelsehürzen w. bunt Bord 25 Pf. Reformsehürzenm. Vol. 125

Nönicke, Halle a. S. am Leipziger Turm.

I Bad Wittekind. 777777777Sprachen-Institut Bach, Leipzig, J
Erste deutsehe Sprachensehule für alle modernen u. alten Sprachen.

Programm frei durch Direktor Egon Bach, Czermaks Garten 10.

Sprachliche Ausbildung für Heer und Marine, Landwirte und
Kolonisten, Juristen und Aerzte, Ingenieure, Techniker, Post-,
Bank-, Eisenbahn- und Verwaltungsbeamte, Lehrer, Voer-
gnügungsreisende usw. Vorbereitungen für Examinia. Pür
Kaufleute Vierteljahrskurse zur Erlernung von 2 Sprachen mit
tüglicher Uebungszeit von 8 Stunden. Gründliche, sachgewässs

C Vorbereitung für die Handelskorrespondenz, [2090

es

Gothaer lebenvrersieherungshank an! Gegenveitigheit.

Aufang Juni 1909:
Beſtand an eigentlichen Lebensverſicherungen 991 Millionen Mark.

Bank vermögen 351Bisher ausgezahlte Verſicherungsſummen 542

Krawatten,
modernſte Façons und Stoffe,ſehr billige Preiſe. [2089 Ioolos Garten
Gust. Liebermann, Hernburgerſtr. 30.

Ohne erhöhtes Entree
Nur kurze Zeit!

Täglich Vorſtellungen
der Völkerſchau

Wild-West.
Siouxu. Mohawk-Jndianer
Cowboys u. Cowgirls mit
14 Pferden im Prärie-Lager.

Jndianiſche Kriegstänze.
Jndianer und Cowboys als

Reitkünſtler.
Laſſo-Werfen, Laſſo-Künſte.
Jndianer als Bogenſchützen.

Jpoſſo-fheater.

Operetten Sommer LSaison.
Direktion: Gustav Poller.

Heute, Montag, d. 9. Auguſt:

Die Puppe“
99 9Operette in 1 Vorſpiel u. 3 Akten
n. d. Franz v. Maurice Ordonnau,

Deutſch v. A. M. Willner.
Muſik von Edmond Audran.
Dienstag, den 10. Auguſt,

Zum 9. Male

Beginn der neuen Kochkurſe

„Das Jnngfernſtiſt“.

Auswärtige Theater.
Dienstag, den 10. Auguſt 1909.
Leipzig (Neues Theater): Rigoletto.

Einfangen und bändigen
wilder Pferde.

Reſervierter Raum:
Erw. 30 Pfg., Kinder 20 Pfg.

Dienstag, 10. Auguſt
Leipzig (Altes Theater): Ge Vorſtellungen
r 4 Uhr nachm. u. 7 Uhr abends.Für fussleidende. e

„gewährte Dividenden 259
Alle Ueberſchüſſe kommen den Verſicherungsnehmern zugute.

Unverfallbarkeit Unanfechtbarkeit Weltpolice
von vornherein, nach 2 Jahren. nach 2 Jahren.

Proſpekte und Auskunft koſtenfrei durch den Haupt Vertreter

der Bank: [2992
O. Schincdler, Halle a. 6., eTelephon 1763.

„Mansa“-Hackpulver,
77uddingpulver

ist das beste und daher unübertroffen!

Hausſrauenm! sammelt alle „Hansa“-Düten, denn für
50 Packung. senden wir 1 Dose

ff. Leibhniz-Kakes
gratis und franko.

X SEpezial Anſtalt, geöffnetX wochentags von 7—-7, Sonn- Strümpfe in jeder Stärke

und Feiertags von 11-12, werden gut angeſtrickt bei
Sichere Erfolge. H. Sohneeo Naohf., Gr. Steinſtr. 84.

Stahmer Wilms, Hamburg.
Engr. Niederlage

Düben Herrmann, Halle a. S.,X Joh. Ja szyeeK,X Krukenbergſtr. 18, Halle a. S.
Fernſprecher 1996.

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158.

e

Frottier-ArtiKel fürHaut-vflege hält bill. empf. die Parfümerie
X Broſchüre poſt- und koſtenfrei. Oscar BallIin, Leipzigerſtr. 91.

Gutschow BarniesKe, Halle a. S.

Mit 2 Beilagen.
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e.

1699. Der Erfinder des Pianoforte,

auch die angebetete Hariet.

Dienstag

Gedenktage.
10. Auguſt.

70. Zerſtörung Jeruſalems durch Titus.
jüdiſchen Reiches.

955. Schlacht auf dem Lechfelde.

Untergang des

Chr. Gottlieb Schröder,
geboren.

1744. Beginn des zweiten Schleſiſchen Krieges.
1792. Erſtürmung der Tuilerien, Sturz des franzöſiſchen König-

tums.
1810. Der italieniſche Staatsmann Camillo Graf Benſo di

Cavour geboren.
1827. Der preußiſche Kultusminiſter Adalbert Falk geboren.
1835. Der Bildhauer Rudolf Siemering geboren.
1548. Stapellauf des erſten preußiſchen Kanonenbootes.
1875. Der Geograph Karl Andree geſtorben.
1888. Der Geſchichtsforſcher Georg Weber geſtorben.

Tagesſpruch: Es gibt nichts Heiligeres und Liebenswerteres
auf Erden als eine gute Mutter; aber wem
wird es einfallen, ſeiner Mutter Komplimente

zu machen Scherr.
Halleſche Nachrichten.

Halle a. S., den 9. Auguſt.
Unſerer Polizeiverwaltung zum Umzug

Es iſt eine ſchöne Sitte, Freunden und Bekannten beim Wohnungs-
wechſel einen freundlichen Glückwunſch oder einen Blumenſtrauß zu

ſenden, der die beſten Wünſche für ein glückliches Leben im neuen
Heim ausſprechen ſoll. Unſere Polizeiverwaltung hat heute ihr Heim
gewechſelt. Am Hallmarkt, in der Dreyhauptſtraße 6, iſt ihre
neue Wohnung. Emſig ging das Treiben hin und her, dicke Akten
hündel, Tiſche und Schränke mußten in das neue Gebäude geſchafft

werden. Und zwiſchen dem Chaos, das ja bei jedem Umzuge in den
erſten Stunden herrſcht, und das hier noch durch die immer zahlreichen

Wißbegierigen, die nach dieſem und jenem fragen, vermehrt wurde,
ſaßen die Beamten und verſahen ihren Dienſt, als wenn ſie weiter
nichts ſtörte. Unſere Polizeiverwaltung hatzſich ſeit längſter Zeit des
aufrichtigen Dankes und der allgemeinen Wertſchätzung aller Gut
geſinnten zu erfreuen. Was ſie im Großen und Kleinen für das Wohl
der ganzen Stadt und für die Sicherheit der Bürgerſchaft und die
öffentliche Ordnung leiſtet, iſt immer auch von hervorragenden und
maßgebenden Stellen anerkannt worden. Die Polizeiverwaltung kann

daher mit Recht ſich des Jntereſſes und der Anteilnahme der Bürger
ſchaft erfreuen. Deswegen mag hier öffentlich unſerer Polizeiver-
verwaltung in allen ihren Teilen zum Einzug in das neue Ge
bäude ein herzlicher Glückwunſch dargebracht werden. Möge
es vor allem der Leitung der Polizei vergönnt ſein, auch im
neuem Heim noch recht viele Jahre zum Segen der Bürgerſchaft zu
wirken

Wir machen unſere Leſer nochmals darauf aufmerkſam, daß der
Umzug der Polizeiverwaltung, auch der des erſten Reviers, in das
neue Verwaltungsgebäude heute abend beendigt iſt. Die Kriminal-
abteilung wird in etwa 10--12 Tagen ebenfalls dort einziehen.

Zur Erhöhung des Bierpreiſes in Halle.
Die Brauereivereinigung von Halle und die Brauereien

von aus wärts, die Bier nach Halle hinein liefern, ſowie die Ver
treter aller hieſigen Gaſtwirtsvereine, des großen Gaſtwirts-
vereins, des Vereins der Saalbeſitzer, der neue Halleſche Gaſtwirts-
verein und der ſozialdemokratiſche, haben in einer gemeinſchaftlichen
Sitzung in Käppels Hotel, Große Steinſtraße, am Sonnabend be-
ſchloſſen, den Preis für den Hektoliter Bier um 3,50 Mark, alſo
auf 21 Mark, im Ausſchankpreis auf 37,50 Mark heraufzuſetzen.
Was die Koſten des einzelnen Glaſes Bier betrifft, ſo dürfte ſich der
Preis in den beſſeren Reſtaurants durchweg ſo ſtellen, daß
es geben wird: Für 10 Pfennige zwei Zehntel und für
15 Pfennige drei Zehntel. Der Hektoliter Bier im
Flaſchenverkauf iſt um 4 Mark teuerer geworden, ſo daß ſich
hier auch der Preis einer Flaſche Bier um einige Pfennige erhöhen
wird wahrſcheinlich werden 2 Flaſchen Bier 25 Pfennig koſten). Die
Preiſe treten am 16. Auguſt in Kraft. Die Vertreter der ſozial-
demokratiſchen Gaſtwirte haben ſich nicht bedingungslos ange-
ſchloſſen; ſie hätten ſich nach der Parteileitung zu richten.

Der Ballon „Nordhauſen“
vom Sächſiſch-Thüringiſchen Verein für Luftſchiffahrt iſt am
Sonnabend abend um 14610 Uhr zu einer Nacht fahrt von der
Hafenſtraße aus aufgeſtiegen. Eine große Zahl von Zuſchauern,
beſonders die Jugend, hatte ſich eingefunden, um dem intereſſanten
Schauſpiel beizuwohnen. Bei der herrſchenden Windſtille trieb der
Ballon nur ſehr langſam gegen Oſten, ſeine Lichter konnte man
noch lange wie einen ſtillen, freundlichen Stern am Abendhimmel
leuchten ſehen. An der Fahrt nahmen vier Herren teil.

Die Fahrt dauerte genau einen halben Tag. Etwa um 542 Uhr
flog man von Tornau her über Siegersdorf, kurz vor
4 Uhr über Zörbig, um 346 Uhr über Bitterfeld, von da
gings nach Wurzen. Hier erreichte man die höchſte Höhe auf dieſer
Fahrt: 2000 m. Jn Dahlen in Sachſen wurde um 1210 Uhr
glatt gelandet. Die Bevölkerung von Dahlen und Umgegend nahm
die Luftſchiffer mit großer Begeiſterung auf.

Die Operettenſaiſon im Apollotheater.
Am Sonnabend wurde „Der arme Jonathan“ von Millöcker,

Text von Hugo Wittmann und Julius Bauer, zum erſten Male auf-
geführt. Der Hauptheld iſt ein reicher Amerikaner, Miſter Vandergold,
der die Laſt des Reichtumes nicht mehr zu tragen vermeint und
inmitten des ihn feiernden Gäſtekreiſes alles eitel findet. Der Grund
ſeiner Gemütsqual iſt aber cherchez la femme! eine weitläufige bild-
hübſche Verwandte Hariet. Sie iſt ein friſchgebackener Dr. med. und
zugleich mit einer großen Stimme begabt. Vandergold erringt ihre
Gunſt nicht, ſein ſpleenhaftes Weſen widerſtrebt ihr, ſie zieht als
Sängerin mit dem Jmpreſario Tobias Quickly durch die Welt. Nun
wirft Vandergold all ſeinen Reichtum von ſich. Jonathan, der
eben hinausgeworfene Küchenjunge, dem das Schickſal ſtets übel mit
geſpielt hat, wird kraft ſeines Willens Herr der Millionen. Der arme
Jonathan iſt jetzt Hans im Glück! Aber auch ihm zeigt ſich bald der
Fluch des Dollars. Dieſer Wandel in ſeinem Geſchick iſt humoriſtiſch,
aber auch von einem gewiſſen Ernſt. Dazu zeigt die Handlung einige
recht ſpannende Szenen, z. B. der Selbſtmordverſuch der beiden Helden
im erſten Akt und die erſte Rückkehrſzene, als Vandergold die Melodie
des Liedes der Diva: „Willſt Du mein Liebſter ſein“ vergeblich zu
treffen ſucht. Der dritte Akt läßt dann Jonathans Herrlichkeit raſch
enden. Vandergold iſt durch Arbeit ein geſunder Menſch geworden
er ergreift wieder Beſitz von ſeinen Reichtümern und gewinnt nun

Geſpielt wurde ausgezeichnet. Jede der
Hauptrollen Miſter Vandergold (Herr Bertini), Jonathan (Herr
Theumann), Jmpreſario Huickly (Herr Pratl), Hariet (Fräulein
Küſte r), Molly (Fräulein Langer) iſt vom Komponiſten mit
mehreren wirkungsvollen Liedern verſehen, die alle ſehr gefielen, wie
z. B. „Willſt Du mein Liebſter ſein“ (Fräulein Küſter) und das
luſtige Ehekuplet (Fräulein Langer und Herr Theumann). Die Spieler

1. Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

entledigten ſich ihrer Rollen in der ſchon oft anerkannten Weiſe und
ernteten viel Beifall. Die Kapelle hielt ſich ſehr wacker und brachte
die melodienreiche Millöckerſche Muſik recht wirkſam zu Gehör. Viel-
fachen Wünſchen entſprechend geht heute, Montag, den 9. Auguſt,
Edmond Audrans reizende Operette „Die Puppe“ in Szene.
Die Titelrolle wird wieder von Fräulein Elfriede Küſter, der Lancelot
von Herrn Karl Theumann, die übrigen Hauptrollen von den Damen
Selhofer, Franke und Kohler ſowie den Herren Pratl, Ott, Lermer
und Waldenburg dargeſtellt. Morgen, Dienstag, den 10. Auguſt,
wird die mit ſtürmiſchem Beifall aufgenommene Operette „Das
Jungfernſtift“ zum ſiebenten Male wiederholt.

Auszeichnung. Dem Leiter unſerer ſtädtiſchen Feuerwehr,
Herrn Brandinſpektor Dickow, iſt das Preußiſche Erinnerungs-
zeichen für Verdienſte um das Feuerlöſchweſen
verliehen worden.

Namensänderung. Auf Grund eines Allerhöchſten Erlaſſes
iſt, wie das RegierungsAmtsblatt in Merſeburg jetzt beſtätigt, Herrn
Major Ernſt Auguſt Wilhelm Karl Fleiſchhack im Füſilierregiment
Nr. 36 in Halle und ſeiner Gemahlin unterm 8. Juni die Genehmigung
erteilt worden, an Stelle des Familiennamens Fleiſchhack fortan den
Namen Behrens zu führen.

Zuſammenſtellung der Aenderungen im Teilnehmer Verzeichnis
des hieſigen Vermittelungsamts und der Erweiterung des Sprechbereichs
in der Zeit vom 31. Juli bis 7. Auguſt 1909. A. Nachzutragen
ſind die Nummern 2638 Gebauer, Kurt, Kolonialwaren, Beeſenerſtr. 27.
864 Endepols Dunker, Herren und Knaben-Bekleidung, Halle S.,
Gr. Ulrichſtr. 19. 721 Hagemann, Ernſt, Kaufmann, Auguſtaſtr. 2,
Vertreter der H. S.M. Hoſſchokoladenfabrik Berger, Pößneck. B. Zu
ſt reichen iſt die Nummer 1883 Walther. O. Zu ändern ſind
die Nummern 851 Stüwe Nachf. (bisher Nr. 1984), 833 Friedel
(bisher Nr. 3372), 784 Lucke (bisher Nr. 2150). D. Erweiterung
des Sprechbereichs. Halle (Saale) und Ammendorf Radewell
ſind zum Sprechverkehr zugelaſſen mit Gottesberg (1,00 Mk.).

Von der Unterſuchungsſtelle für anſteckende Krankheiten, die
mit dem hygieniſchen Jnſtitut der Univerſität Halle verbunden
iſt, ſind im Monat Juli 339 Proben aus dem Stadtkreiſe Halle
unterſucht worden. Davon rührten 145 aus den königlichen Kliniken,
31 aus Krankenhäuſern und 163 von praktiſchen Aerzten her. Unter
anderen wurden unter 88 Fällen, die auf Tuberkuloſe zu unterſuchen
waren, 22mal Tuberkelbazillen nachgewieſen, während von 75 diphterie
verdächtigen Unterſuchungsproben 29, von 38 typhusverdächtigen
9 bakteriologiſch ſichergeſtellt wurden.

Stipendien zum Beſuch der Handwerkerſchule. Der Herr
Miniſter für Handel und Gewerbe hat auch zum Beſuche der ſtaatlich-
ſtädtiſchen Handwerkerſchule Stipendien zugeſagt. Anträge auf Ge
währung für das Winterhalbjahr ſind bis zum 14. Auguſt an den
Leiter der Handwerkerſchule, Herrn Direktor Brumme, zu richten.
Die Aufgaben und Einrichtungen der Schule ſind immer noch nicht
genügend bekannt. Die Handwerkerſchule hat die Aufgabe, den Ge
werbetreibenden Gelegenheit zu geben, ſich auf gewerblichem und kunſt
gewerblichem Gebiete ihrem jeweiligen Berufe entſprechend auszubilden
und ſich die theoretiſchen Kenntniſſe zu erwerben, die zur Ausübung
und Förderung ihrer Berufstätigkeit erforderlich ſind. Jn den mit der
Anſtalt verbundenen Werkſtätten finden ſie Gelegenheit zur Ergänzung
und Erweiterung der praktiſchen Kenntniſſe. Die Wahl der Unterrichts
fächer neben dem planmäßigen Unterrichte kann vom Direktor geſtattet
werden, wenn die erforderlichen Vorkenntniſſe vorhanden ſind. Die
Lehrpläne der einzelnen Abteilungen werden vom Direktor auf
Verlangen koſtenlos abgegeben.

Zur Bautätigkeit. Die noch freie Bauſtelle in der Rathaus
ſtraße auf der Seite des Zivilgerichtes iſt durch Kauf in den Beſitz
des Schneidermeiſters Johann Skalnik übergegangen, der an dieſer
Stelle einen Neubau aufführen laſſen wird.

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreiſe
ſchickt uns eine Zuſchrift, in der es u. a. heißt: „Jn hieſigen und
auswärtigen Blättern iſt vor einigen Tagen eine Notiz erſchienen
des Jnhalts, der Bund der Handwerker habe ſich mit der liberalen
Reichstagskandidatur Reimann nicht einverſtanden erklärt, weil
Herr Reimann auf an ihn gerichtete Anfragen nicht geantwortet
habe, und der Bund habe beſchloſſen, den Liberalen Verein um
Aufſtellung eines anderen Kandidaten zu erſuchen. Demgegenüber
ſtellen wir feſt, daß ein ſolches Erſuchen an den Liberalen Verein
bisher nicht ergangen iſt, und daß Herr Reimann alsbald nach der
Verſammlung, in der er ſich dem Liberalen Verein vorſtellte, zu
ſeiner Erholung nach den Tiroler Alpen gereiſt iſt. An ſein Hier-
bleiben wurden vorläufig in der Annahme, daß die Wahl erſt zum
Herbſt ſtattfinden werde, jedenfalls der Termin noch gar nicht be-
kannt gemacht war, von ſeiten des Liberalen Vereins keine An-
ſprüche geſtellt. Ob Herr Reimann vom Bund der Handwerker
eine Anfrage erhalten, welchen Jnhalt dieſelbe hat und wann ſie
e bei ihm eingegangen iſt, läßt ſich augenblicklich nicht er
mitteln.“

Aus dem Zoologiſchen Garten. Heute früh 6!/, Uhr traf die
Wildweſt-Truppe in Halle ein. Auf dem Bahnhofe ſchon
erregten die Leute nicht geriuges Aufſehen und als mehrere von ihnen
nun gar zu Pferde ſtiegen, um nach dem Garten zu reiten, bildete die
verwilderte Kavalkade den Gegenſtand allgemeiner Bewunderung. Die
Eröffnungs-Vorſtellung findet heute, Montag, nachmittags 4 Uhr ſtatt.
Abends 7 Uhr beginnt die zweite Vorſtellung. Der Eintrittspreis
iſt tagsüber nicht erhöht, abends von 7 Uhr ab beträgt er 35 Pfg.
für die Perſon. Die Pauſe zwiſchen der Nachmittags und Abendvor-
ſtellung wird durch Konzert ausgefüllt. Für morgen, Dienstag, ſind
die Vorſtellungen auf 4 Uhr und 7 Uhr angeſetzt.

Zur Saaledampfſchiffahrt. Regelmäßig unternimmt der
Schiffsreeder Herr De mmer mit dem Salondampfer „Sieg-
fried“ Fahrten auf der Saale nach Neu-Ragoczy-- Salzmünde
Wettin--Rothenburg, und zwar jeden Mittwoch und Sonnabend
nachmittag 2 Uhr 45 Min. nach NeuRagoczy--Wettin, jeden
Dienstag vormittag 9 Uhr 30 Min. nach Rothenburg, jeden Frei-
tag vormittag 9 Uhr 30 Min. nach Wettin, außerdem jeden Sonn
tag früh 8 Uhr 30 Min. ſowie nachmittags 2 Uhr 45 Min. zwei
große Fahrten nach Neu-Ragoczy--Wettin. Die Fahrtzeiten
ſind ſo eingerichtet, daß der Aufenthalt in Rothenburg und Wettin
ſo lange dauert, daß das Publikum ſich die landſchaftlichen Reize
mit Muſe anſehen kann. Eine Fahrt auf der Saale hinterläßt ſo
manche ſchönen Eindrücke, daß man ſie lange Zeit nicht vergeſſen
kann. Vom Beginn der Fahrt bis zum Ende wird das Auge von
einer Fülle herrlicher Bilder erquickt. Rechts und links ziehen an
der Saale idylliſch gelegene Dörfer vorbei. Zwiſchen ihnen blickt
das Auge auf ein herrliches Landſchaftsbild, Wald, Wieſen und
Berge wechſeln angenehm. Die Teilnahme an den Fahrten iſt nur
zu empfehlen. Morgen, Dienstag, vormittags 9 Uhr 30 Min.
findet alſo eine Fahrt nach Rothenburg ſtatt, von Wettin aus mit
Muſik. Die Rückfahrt erfolgt gegen 4 Uhr nachmittags.

Aus der Heide. Der Heideverein hat ſich wieder in
dankenswerter Weiſe bewährt, indem er im ganzen weſtlichen Teil der
Heide Wegeſchilder hat anbringen laſſen. Gerade in dieſem Teil
unſerer Heide, wo der Verkehr ſo ſchwach iſt, daß man oft ſtundenlang
niemanden trifft, den man um Auskunft fragen kann, ſind dieſe Wege-
ſchilder ſehr angebracht. Der letzte vom Köllmer Weg nach dem Linden
buſch abführende Weg iſt als Lindbuſchweg bezeichnet worden,
ſo daß ſich jetzt jeder leicht nach dem Lindenbuſch zurecht finden kann.

Vom Volksbildungsverein. An Stelle des Ausflugs nach
Wörmlitz und des bisherigen Sommerfeſtes findet Sonnabend, den
28. Auguſt, eine Dampferfahrt nach Wettin, verbunden mit
Konzert, Tanz, Preiskegeln für Erwachſene, Kinderbeluſtigungen, Fackel
reigen uſw. ſtatt. Näheres, auch über die Einlöſung der Mitglieds-
karlen, iſt in den Anzeigen zu finden. Das künftige Winter-
programm ſieht 14 große Veranſtaltungen vor und ſetzt
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am 25. September mit einem Vortragsabend ein. Der etwa
am 10. September erſcheinende Jahresbericht enthält außer dem
ausführlichen Programm noch Mitteilungen über die Kindermärchen
vorträge, die mit Lichtbildern ausgeſtattet werden ſollen, und über die
populär wiſſenſchaftlichen Vortragsreihen, von denen vorläufig nur zwei
ſtattfinden. Herr Lektor Dr. Geißler wird über „Dichter der Gegen
wart“ und Herr Privatdozent Oberſtabsarzt Dr. Men zer über „ErſteHilfe bei Krankheiten und bei Unglücksfällen“ (mit Lichtbilbern und

praktiſchen Vorführungen) ſprechen. Da die Beteiligung in Anbetracht
der intereſſanten Themata ſehr ſtark ſein dürfte, empfiehlt es ſich, beim
Vereinskaſſierer Herrn Laue, Kaiſerſtraße 24 III, ſchon jetzt Eintritts
karten vorauszubeſtellen.

h Der Kriegerverein zu Halle, der älteſte hier beſtehende
Militärverein, feierte geſtern ſein 49jähriges Beſtehen in Brunnerts
„Bellevue Für Unterhaltung für Jung und Alt war gut geſorgt.
Die Thiemſche Muſikkapelle trug durch ihre gediegenen Vorträge zur
Ersb bung der Feſtſtimmung bei.

Der ornithologiſche Zentralverein für Sachſen und Thüringen
hielt ſeine Monatsverſammlung ab. Es wurden verſchiedene Hühner
gezeigt, gut durchgezüchtete Raſſetiere, mit denen man ſelbſt auf den
größten Ausſtellungen Ehre einlegen könnte. Die Ehrenpreisliſte für
die Ausſtellung des Vereins im November wurde bekannt
gegeben. Der Vorſitzende gab bekannt, daß die Stadt Halle in
entgegenkommender Weiſe die Zuchtbeſtrebungen des Vereins durch
Stiftung eines namhaften Betrages unterſtützt habe. Auch liegt die
Genehmigung einer Ausſtellungslotterie ſeitens der Behörde
vor, nur wird inſofern dieſes mal eine Neuerung eintreten, als das
Los zum einmaligen freien Eintritt in die Ausſtellung am Montag
berechtigt. Am zweiten Tage erhält jeder 50. Beſucher ein Geſchenk.
Eine größere Anzahl Vereine haben bereits ihre Beteiligung zugeſagt.

Der 30. Verbandstag der Gabelsberger Stenographenver-
eine in der Provinz Sachſen und in Anhalt, der etwa
4000 Mitglieder zählt, wurde geſtern in Merſeburg abge-
halten. Zahlreiche Vertreter und Freunde der Sache waren von
auswärts dazu erſchienen. Die Verhandlungen gipfelten in einer
öffentlichen Feſtſitzung, in der Herr Dr. Leo (Halle) über
das aktuelle Thema der Einheitsſtenographie einen
Vortrag hielt. Der Redner gab der Ueberzeugung Ausdruck, daß
das Ziel einer einheitlichen deutſchen Kurzſchrift wohl zu erreichen
ſei, wenn ſich allerſeits der Gedanke durchringe, daß man aus
hiſtoriſchen und theoretiſchen Gründen die Formenprinzipien
Gabelsbergers mit der Regelmäßigkeit neuerer Syſteme zu ver-
einigen beſtrebt ſein müſſe. Der Feſtſitzung, die Bürgermeiſter
Dr. Haake namens der Stadt Merſeburg herzlich willkommen
hieß, ging ein Wett ſchreiben in den Geſchwindigkeiten von
80 bis 300 Silben vorauf, wofür zahlreiche Ehrenpreiſe geſtiftet
waren.

Die mittleren Eiſenbahn-Penſionäre halten ihre geſellige
Verſammlung Donnerstag, den 12. Auguſt, nachmittags 3 Uhr im
„Schultheiß“, Poſtſtraße, ab. Penſionäre des Reiches, des Staates
und der Kommune ſind als Gäſte willkommen.

Der Kreisverband der evangeliſchen Jünglingsvereine wird
Sonntag, den 15. Auguſt, nachmittags 44 Uhr ein Gartenfeſt
im „Wintergarten“ (bei ungünſtigem Wetter im Saale) veranſtalten.
Jm Mittelpunkte des Feſtes ſteht der Vortrag des Herrn Kurt Diete
über die ſechstägige Weltkonferenz in Elberfeld Barmen, an der er
als Vertreter der Halleſchen Vereine teilnahm. Ferner wird Herr
Kanzleiſekretär Staude ſprechen über: „Meine Auguſttage 1870“.
Poſaunen- und Geſangsvorträge ſowie turneriſche Vorführungen
werden das Feſt verſchönen helfen. Alle Eltern, Arbeitgeber und alle
Freunde der Jugendpflege ſind eingeladen. Feſtordnung iſt für
15 Pfg. am Saaleingange zu haben.

Ein teueres Schießvergnügen. Ein 24jähriger Maurer von
hier vergnügte ſich eines Tages in angeheitertem Zuſtande damit,
vor der Tür ſeiner Wohnung aus einer Luftpiſtole
fortgeſetzt Schuß um Schuß abzugeben. Das laute Knallen er-
regte ſchließlich die Aufmerkſamkeit eines Polizeiſergeanten. Auf
ſeinen Einſpruch wurde der Berauſchte ſehr wütend und warf dem
Beamten die gröbſten Schimpfworte an den Kopf. Da er ſich nicht
genügend legitimieren konnte, wollte ihn der Sergeant zur Wache
bringen, fand aber den heftigſten Widerſtand. Vor dem Schöffen-
gericht erklärte der bisher noch unbeſtrafte Maurer, ſich an den
ganzen Vorgang überhaupt nicht mehr erinnern zu können; in
nüchternem Zuſtande würde ihm dergleichen nicht paſſiert ſein.
Sein ſeltſames Vergnügen trug ihm eine Geldſtrafe von
43 Mark und die Tragung der Gerichtskoſten ein.

Automobilunfall. Vor dem Grundſtück Ludwig Wucherer-
ſtraße 81 fand geſtern zwiſchen einem Automobil und einem
Motorwagen der Stadtbahn ein Zuſammenſtoß ſtatt. Beide
Wagen wurden leicht beſchädigt, Perſonen ſind nicht verletzt.

Von Stadt und Straße. Jn der heutigen Nacht fand an
der Alten Promenade in der Nähe der Hauptpoſt ein Waſſerrohr-
bruch ſtatt.

Geſtellte Kohlenwagen. Auf den Stationen des Direktions-
bezirks Halle a. S., den Stationen der Lauſitzer und ZſchipkauFinſter-
walder Bahn ſind am 7. Auguſt 1909 zur Verladung von Braun-
kohlen, Braunkohlenbriketts, Naßpreßſteinen und Braunkohlenkok:
geſtellt 3460 Wagen zu je 10 t Ladegewicht.

Vermiſchtes.
Bootsunfall in Binz. Jm Oſtiſeebade Binz ereignete ſich ein

ſchwerer Bootsunfall, der von den Verunglückten ſelbſt durch boden-
loſen Leichſinn verſchuldet worden iſt. Eine Augenzeugin des Unfalls
ſchreibt darüber Ein von drei Perſonen beſetztes Ruderboot hatte
ſich dicht an den um 53 Uhr nachmittags nach Swinemünde fälligen
Paſſagierdampfer „Freya“ gelegt, um deſſen Wellen abzufangen. Als
nach erfolgtem Signal die „Freya“ rückwärts ging, um von der
Landungsbrücke abzukommen, wurde das Boot von dem Rade erfaßt
und unter Waſſer gedrückt. Der Dampfer ſtoppte ſofort, Rettungs
gürtel wurden ausgeworfen und das Rettungsboot herabgelaſſen. Auch
andere Ruderboote beteiligten ſich an dem Rettungswerk. Es gelang,
zwei der Jnſaſſen, nämlich den Küchenchef eines Hotels und einen
Kellner, dem naſſen Element zu entreißen. Beide ſind durch das Rad
ſchwer verletzt. Hingegen gelang es nicht, ein junges Mädchen, eben-
falls Angeſtellte eines Hotels, zu retten. Den Kapitän des Paſſagier-
dampfers „Freya“ trifft an dem Unglücksfall keine Schuld.

W. Der Freiballon und der Mont Blanc. Aus Paris, 9. Auguſt,
erhalten wir folgendes Telegramm Kapitän Spelterini ſtieg geſtern
morgen mit dem Freiballon „Sirius“ auf, um den Mont Blanc
zu überfliegen. „Sirius“ erhob ſich vor den Augen der im
Chamonixtale und auf den umliegenden Bergen verſammelten Zuſchauer
mit großer Geſchwindigkeit, wurde aber von höheren Luftſtrömungen
vom Mont Blancabgetrieben.

Vernichtender Hagelſchlag. Aus Montreal wird gemeldet
Durch Hagelſchlag ſind in der Provinz Manitoba 300000 Hektar
Getreide, vornehmlich Weizen, zerſtört worden.

Durch die Unvorſichtigkeit eines vier Jahre alten Kindes iſt
der größte Teil der an der Strecke Klagenfurt--Trieſt gelegenen
Ortſchaft Weizelsdorf abgebraunt. Wohnhäuſer, Wirtſchafts
gebäude, alle Geräte, das Vieh bis auf ein Schwein ſind ein Raub
der Flammen geworden.

W. Durch einen Zuſammenſtoß des Paſſagierdampfers „Marco
Polo“ mit dem Schoner „Coppola“ im Tyrrheniſchen Meer
wurde der Schoner in zwei Teile geſchnitten, die ſofort ins Meer
verſanken. Durch Rettungsboote des Paſſagierdampfers wurden ſechs
Mann der Beſatzung des Schoners gerettet, zwei ertranken.

Die Cholera in Petersburg. Seit Sonnabend ſind 27 Neu
erkrankungen und 14 Todesfälle an Cholera vorgekommen, Die Geſamt
zahl der Erkrankten beträgt 425.



Ein tragiſches Ende hat ein Mädchen beim Reiſigſammeln im
Elmſteiner Wald in der Rheinpfalz gefunden. Es ſprang vor
dem Förſter davon und ſtürzte 50 Meter tief in einen Stein-
bruch ab, wo es das Genick brach und tot liegen blieb.

1860 Mark im Rinnſtein gefunden. Ein ſechzehnjähriger Tiſch
lerlehrling ſtieß in der Oberhafenſtraße in ca rg zufällig mit
dem Fuß in einen im Rinnſtein liegenden Kehrichthaufen und bemerkte
in dem Schmutz eine lederne Brieftäſche. Sie enthielt 1860 Mark
in Banknoten ſowie eine Lebensverſicherungspolize, die auf den
Namen eines Hamburger Kaufmanns lautete. Der Junge brachte die
Taſche dem Eigentümer, der den Verluſt bereits bemerkt hatte. Er
gab dem ehrlichen Finder 160 Mk.

Bootsunglück in Paris. Das „Pariſer Journal“ meldet Zwei junge
Mädchen aus Houilles wollten ſich am a mit fünf Weg
Leuten in einem Boote nach der St. Martinsinſel begeben. Plötzlich
ſchöpſte das ſtark belaſtete Boot Waſſer und ſank ſchnell. Die jungen
Leute und der Fährmann, die ſchwimmen konnten, verſuchten vergeblich,
die beiden jungen Mädchen zu retten. Sie ertranken beide. Den
jungen Leuten und dem Fährmann gelang es, das Ufer zu erreichen.

Das Gefilde der Seligen. Aus Harburg wird der „Tgl. Rdſch.“
gemeldet: Der „Gaſthof zum Heidemuſeum“ in Wilſede
erläßt im „Heideführer“, Handbnch für Ausflüge durch das Gebiet der
Kleinbahn Winſen--Evensdorf, nachſtehende Anzeige, die für Freunde un
verſchandelter Natur beredt genug iſt: Keine Automobilſtraße. Kein
Lawn Tennisplatz. Keine elektriſche Klingel. Keine Patent-
beleuchtung. Kein Klavier. Kein Muſik-Automat. On ne parle
pas françgais. Not english spoken.

Kurorte und Reiſen.
E. Friedrichroda, 7. Auguſt. (Die Eröffnung des

Bergtheaters.) Am Freitag, den 6. Auguſt, nachmittags
4 Uhr wurde das Friedrichrodaer Bergtheater mit Roſtand-Fuldas Luſtſpiel „Die Romantiſchen“ rer Jn einer
prächtigen Waldſchlucht, am Fuße des Gottlob, zwiſchen dieſemund dem Körnberg hat das Theater ſeinen Pia erhalten,

einen Platz, wie er wohl ſtimmungsvoller und von der Natur
beſſer bevorzugt ſelten gefunden werden kann. Auf den Höhen,
welche die Schlucht umſchließen, recken dunkle Tannen
majeſtätiſch ihre Kronen zum Himmel empor und weit zieht ſich
der dichte Wald nach Oſt, Weſt und Süd. Der Blick aber,
welcher nach Norden writ reicht über die herrliche Wald-
ſtadt hinüber zum Reinhardsberg, auf dem ſich ſtolz Friedrich
rodas Kurhaus erhebt er reicht hinüber zur Steinforſt, dem
Hochrück und dem Dachsberg. Ein Waldidyll, in dem das
Bergtheater an groteske Felſen ſich anſchmiegt, in des Wortes
ſchönſter Bedeutung. Und dazu der köſtliche Sommertag, das
leiſe Rauſchen in den Wipfeln der Bäume, das liebliche
Gezwitſcher der Vögelein, die Gräſer und Farren an den
Hängen der Schlucht. Kein Wunder, daß ſich hier am
Eröffnungstage des Bergtheaters eine große Schar von Zu-
ſchauern aus nah und fern eingefunden hatte.

Die Aufführung ſelbſt brachte einen vollen künſtleriſchen
Erfolg. Die einzelnen Rollen des Stückes wurden muſtergiltig
durchgeführt. Die Szenerie, durch die Natur gegeben, fügte
ſich in das Ganze ein. Eine ausgezeichnete Akuſtik
machte auch dem entfernteſten Zuſchauer jedes Wort der Dar
ſteller verſtändlich Wünſchen wir daher dem Friedrichrodaer
Bergtheater, das ſich allen anderen Einrichtungen dieſer Art
würdig zur Seite ſtellen kann, weitere gute Erfolge.

Sommerfriſche Lichtenhain. Dicht bei Jena, in reizender
Lage an einem Bergabhange mit geſunder Luft, findet man das
Dörfchen Lichtenhain und darin umgeben von ſchattigen Gärten
das Kinderheim von Fräulein Martha Schwabe, die es
ſich zur Lebensaufgabe gemacht hat, mutterloſen Kindern die
Mutter zu erſetzen, zarte zu hegen und zu pflegen, Schulkinder in
den Ferien liebevoll zu verſorgen. Die beſten Referenzen ſtehen
Fräulein Schwabe zur Seite und Proſpekte' beſagen Näheres.

Jm Weſtende der Stadt Jena, in friſcher, freier, vom Forſte
kommender Luft, mit entzückender Ausſicht, hat eine andere Dame
(eine ausgebildete Pflegerin) ebenfalls ein ſchönes Heim ge-
gründet und wünſcht für längere oder kürzere Zeit kränkliche
Kinder oder junge Mädchen, auch Damen, bei ſich aufzunehmen
und wenn nötig, mit Hilfe der beſten mediziniſchen Kräfte der
Univerſitätsſtadt zu pflegen. Näheres durch Fräulein Elſe
Mancke, Jena, Weſtendſtraße 20.

Bad Elſter, 4. Auguſt. Am heutigen Tage iſt die Beſucher
zahl 10 000 erreicht worden, das iſt erheblich früher wie im Vor
jahre. Bei einer Ende Juli vorgenommenen Zählung wurde die
Anweſenheit von 3292 Fremden feſtgeſtellt. Die Höchſtzahl der
an einem Tage abgegebenen Bäder wurde am 24. Juli mit 1140
erreicht. Jn den erſten Tagen dieſes Monats ſind zahlreiche Kur
gäſte wieder abgereiſt, ſo daß es jetzt Wohnungen in allen Preis-
lagen und großer Auswahl gibt. Es iſt demnach unbedenklich,
ohne Vorausmietung hier einzutreffen. Wie hier bekannt, will
Graf Zeppelin, wenn fahrttechniſch keine Schwierigkeiten
entſtehen, gelegentlich ſeiner Ende dieſes Monats in Ausſicht ge
nommenen Fernfahrt nach Berlin auf dem Rückweg den Flug
Uber Bad Elſter nehmen.

Bad Lauterberg i. H. Die Kurliſte vom 2. Auguſt 1909
ergiebt eine Frequenz von 4222 Perſonen.

Ferienſonderzüge nach München und dem bayeriſchen
Hochlande. Reiſende, welche das bayeriſche Hochland oder an-
grenzende Gebiete als Sommerfriſchen gewählt haben, ſeien
wiederholt auf die am 15. Auguſt von Berlin und Magde-
burg verkehrenden Ferien-Sonderzüge aufmerkſam gemacht.
Dieſe Züge gehen in Berlin, Anhalter Bahnhof um 5.40 und 65.50
abends, in Magdeburg um 6.42 abends ab und treffen in
München im Laufe des Vormittags ein. Die Weiterfahrt nach
Kufſtein, Salzburg, Bad Reichenhall erfolgt gleichfalls mit
Sonderzügen nach kurzer Mittagspauſe. Zur Fahrt nach den
übrigen Hauptorten des bayeriſchen Hochlandes (Oberammergau,
Garmiſch-Partenkirchen, Kochel, Tölz uſw.) können beliebige fahr-
planmäßige Züge benützt werden. Ausführliche Auskünfte erteilt
koſtenlos das Internationale öffentliche Verkehrsbureau in Berlin,
Unter den Linden 14.

Kleiner Wegweiſer zu den Sehenswürdigkeiten von Wien.
Ratgeber für Fremde und Einheimiſche. Mit drei Plänen und
einer Karte. Plan von Wien mit allen 21 Bezirken, Plan von
Schönbrunn, Plan von Laxenburg, Karte des Semmering-Ge-
bietes und einer Anſicht von Wien in der Vogelperſpektive. Achte,
verbeſſerte und vermehrte Auflage. 5 Bogen, Kl.-Oktav. Gebdn.
1 Mk. Ein ausgezeichnetes, praktiſches und billiges Werk liegt
hier in achter Auflage vor. Wer ſich in möglichſt kurzer Zeit mit
den Sehens würdigkeiten und Eigenarten einer Großſtadt vertraut
machen will, iſt in erſter Linie auf einen „Führer“ angewieſen.
Ein ſolches vorzügliches Handbuch für den Reiſenden iſt Hart-
lebens „Kleiner Wegweiſer zu den Sehenswürdigkeiten von
Wien“, achte Auflage, der entgegen der ſchildernden Methode an
derer Führer eine einfache Aufzählung alles Wiſſenswerten ent-
hält und alle Daten hierzu aufführt. Den Hauptteil des Werkes
bildet ein „Alphabetiſcher Wegweiſer“, der in prägnanteſter
Form über alles auf die Einzelheiten Bezügliche genaue und ver
läßliche Auskunft gibt. Den Beſchluß bilden Schilderungen aus
Wiens Umgebung mit den Plänen von Schönbrunn, Laxenburg
und einer trefflichen Karte des Semmering-Gebietes. Außerdem
enthält der Wegweiſer einen ſchönen in Farben ausgeführten
Plan von Wien und eine große Anſicht der Stadt.

m

Börſen und Handeltsteil.
Allgemeines.

Von der Berliner Börſe. Jn der Sonnabend Zur iſt
t folgender Wertpapiere beſchloſſen worden 6 000 000
bligationsanleihe des Eſchweiler BergwerksVereins, 5 000 000

Mark Aktien der Harpener BergbauAktien Geſellſchaft zu Dortmund,
1000 000 4/proz. hyp. Teilſchuldverſchreibungen der Sächſiſch

die gute
e

Thüringiſchen Portland Zement Fabrik Prüſſing u. Co. in Göſchwitz,
1 000 000 neue Aktien der Potsdamer Kredit Bank, 800 800
Aktien der Privatbank zu Gotha. Zum Börſenhandel ſind auf Grund
der gleichzeitig zum Aushang gebrachten Proſpekte zugelaſſen unter
üblichem Vordehalt 1. 8 500 000 Aktien der Rheiniſchen Bank in
Eſſen a. d. Ruhr, 8500 Stück à 1000 A. Nr. 12 501 bis 21000.,
Zinsberechnung 4 ſeit 1. Januar 1909 2, 8 000 000 Aktien
der Hohenlohe Werke Aktien Geſellſchaft zu Hohenlohehütte, Kreis
Kattowitz, 8000 Stück über je 1000 c. Nr. 40 001 bis 48 000. Zins
berechnung 4 ſeit 1. April 1909 3. 1000 000 neue Aktien der
Märkiſchen Bahn in Bochum, 1000 Stück à 1000 Nr. 8001 bis
9000. Zinsberechnung 4 ſeit 1. Januar 1909. Die ad 1, 2 und 3
genannten neuen Aktien ſind gleich den alten Stücken lieferbar.

Copn. Deutſchlands Kaffee. Nach Einführung der Kaffeezoll
erhöhung dürfte es von Intereſſe ſein, eine Ueberſicht über dieStaaten zu erhalten, aus denen Deutſchland ſeinen Kaffee bezieht.

Nach den vor kurzem veröffentlichten Zahlen über Ein und Aus
fuhr der erſten Hälfte des laufenden Kalenderjahres waren
1333 718 D.Ztr. Kaffee in das deutſche Zollgebiet eingeführt.
Davon ſtammte der allergrößte Teil, nämlich 978 488 D.Ztr. aus
Braſilien. Jhm folgte im weiten Abſtande Guatemala, das) an der
Einfuhr mit 125 584 D.Ztr. beteiligt war. Danach führten ein
Niederl.-Jndien 50 786 D.Ztr., Venezuela 42 498 D.-Ztr.,
Mexiko 26 755 D.Ztr., Britiſch-Jndien 23 419 D.Ztr., Salva
dor 20 651 D.-Ztr., Columbien 18 264 D.Ztr. und Coſtarica
15 478 D.Ztr. Unter dieſen Staaten ſind zwei, Salvador und
Venezuela, mit denen das Deutſche Reich erſt vor einiger Zeit
Handelsverträge abgeſchloſſen hat. Die Einfuhr der übrigen
Kaffeeländern kommt weniger in Betracht. Es beteiligen ſich an
ihr noch die aſiatiſche Türkei, die dominikaniſche Republik, Hondu
ras, Nicaragua, Haiti und die Vereinigten Staaten. Die Mengen,die von ihnen nach Deutſchland eingeführt werden, ſind aber un

bedeutend. Auch PortugieſiſchOſt- und Weſtafrika liefern nur
geringe Poſten. Der Kaffee, der im erſten Halbjahr 1909 aus
DeutſchOſtafrika in den heimiſchen Verkehr kam, machte 2828
Doppel- Zentner aus. Die Einfuhrmenge des deutſch-oſtafrikani-
ſchen Kaffees wird demnach noch beträchtlich ſteigen müſſen, ehe ſich
dieſes Schutzgebiet auch nur an die Seite der in zweiter und
dritter Linie für Deutſchland in Betracht kommenden Kaffeeländer
wird ſtellen können.

y. Deutſche Kolonial- Geſellſchaft für Südweſt-Afrika. Auf
vielfache Anfragen teilte die Verwaltung in der GeneralVerſammlung
mit, daß ſich das Diamantenvorkommen nicht abſchätzen laſſe. Gold
und Kupferfunde ſeien nicht gemacht worden. Jn Lüderitzbucht lagern
bei der Bergbehörde 35 000 Karat aufgeleſene Diamanten, die noch
nicht verwertet werden können, da das Eigentumsrecht noch ſtrittig ſei.
Jn Dentſchland, bei der Diamanten-Regie, lagern 6000 Karat; per
Karat wird 29 bezahlt. Jm abgelaufenen Geſchäftsjahre ſind für
Diamanten 160 000 vereinnahmt worden. Eine Teilung der
Geſellſchafts-Anteile iſt von der Verwaltung niemals in Ausſicht ge
nommen worden. Jn der Generalverſammlung, in der ſehr aufgeregt
debattiert wurde, verlangten Aktionäre ſtürmiſch weitere Aufklärungen;
ſchließlich wurden jedoch die Regularien einſtimmig genehmigt. Ver
treten waren 3045 Stimmen.

bpn. Roheiſen. Nach den Ermittelungen des Vereins deutſcher
Eiſen und Stahlinduſtrieller betrug die Roheiſenerzeugung in Deutſch
land und Luxemburg während des Monats Juli 1909 insgeſamt
1091 059 t gegen 1 067 421 t im Juni 1909 und 1010 770 t im
Juli 1908. Die Erzeugung verteilte ſich auf die einzelnen Sorten wie
folgt, wobei in Klammexn die Erzeugung für 1908 angegeben worden
iſt Gießereiroheiſen 211 928 (185 563) t, Beſſemerroheiſen 35 065
(29 680) t, Thomasroheiſen 695 915 (668 669) t, Stahl und Spiegel-
eiſen 91 054 (68 845) t, Puddelroheiſen 57 087 (58 013) t. Die Er-
zeugung während der Monate Januar-Juli 1909 ſtellte ſich auf
7 340 548 t gegen 7 060 491 t in dem gleichen Zeitabſchnitt des Vor
jahres.

Vereinigte Stahlwerke van der Zypen und Wiſſener
Eiſenhütten in Köln-Deutz. Die Geſellſchaft erzielte in dem ab-
gelaufenen Geſchäftsjahre ausſchließlich des vorjährigen Gewinn
vortrages einen Bruttogewinn von 1 606 138 (i. V. 2 886 829
Die Abſchreibungen wurden auf 600 000 (i. V. 806 064 AC) feſt
geſetzt, und die Dividende wird mit 7 (i. V. 12 vorgeſchlagen.
Die Direktion iſt bei dem Dividendenvorſchlag von der Auffaſſung aus
gegangen, daß es wünſchenswert iſt, den letztjährigen Vortrag, nämlich
1 094 151 wieder auf neue Rechnung vorzutragen.

y. Gewerkſchaft Johannashall Kaliwerk. Der Betriebs
Ueberſchuß für das zweite Quartal 1909 beträgt 146 320,67 hiervon
ab General-Unkoſten und Verrechnungen 61 596,54 verbleiben als
Netto-Ueberſchuß 84 724,13 AC, hierzu Netto-Ueberſchuß aus dem
I. Quartal 1909 110 146,35 ergibt als Netto-Ueberſchuß für das
I. Semeſter 1909 194 870,48 A. gegenüber 252 366,71 im gleichen
Zeitraum des Vorjahres. Das Ergebnis des Berichts- Abſchnittes iſt
durch die Jnbetriebnahme der Sulfatfabrik geſchmälert worden. Die
für ihren Betrieb erforderlichen Laugen und Halbfabrikate hat die Gewerk
ſchaft ihrer Gewohnheit gemäß nicht bewertet. Jm übrigen verlief der
Betrieb planmäßig und ohne Störungen. Die Auszahlung von Aus-
beute iſt mit Rückſicht auf die noch ungeklärte Lage des neuen Syndikats
bis auf weiteres eingeſtellt.

Hohenlohe Werke Akt.Geſ. in Hohenlohehütte (Ober
Schleſien). Ueber die Ausſichten für das am 1. April d. Js. begonnene
neue Geſchäſtsjahr bemerkt die Verwaltung in dem Proſpekt der acht
Millionen Mark neuen Aktien, das Ergebnis dürfte befriedigend aus-
fallen, wenn nicht unvorhergeſehene Ereigniſſe den heutigen Preisſtand
und die Abſatzmöglichkeit der Produkte nachteilig beeinfluſſen. Für
1908/09 wurden 8 Dividende gezahlt.

London, 8. Auguſt. Auf Erſuchen der engliſchen Regierung
hat Sir Henry Babington Smith, der Sekretär des General
poſtamts, die Stellung eines Präſidenten der in der Bildung be-
griffenen engliſchen Nationalbank für die Türkei an-
genommen. Er begibt ſich im September nach Konſtantinopel.

y. Breslau, 8. Auguſt. Die Beſchäſtigung der Ober
ſchleſiſchen Walzwerke hat ſich laut „Schl. Ztg.“ ſeit einiger
Zeit gebeſſert es zeigt ſich eine langſame, aber anſcheinend ſtetige
Bedarfszunahme des hieſigen Reviers für Walzeiſen und Grobbleche.
Freilich macht ſich der Preisdruck der weſtlichen Werke immer noch
bemerkbar. Der Feinblechmarkt hat ſich in ganz Deutſchland gebeſſert,
ſo daß ein Grundpreis von 125 c ab oberſchleſiſchen Werken erzielt
wird. Der Export zeigt leider keinerlei Belebung.

4 Die Lübecker Maſchinenbaugeſellſchaft, A.G. in Lübeck
erhielt für die jüngſt vergebenen großen Bauten am Nordoſtſeekanal
umfangreiche Aufträge auf Baggerapparate im Werte von einer Million
Mark, ferner von dem Braunkohlenwerke „Vereinsglück“ in Meuſelwitz
auf Lieferung eines großen Baggerbetriebes und führte eine gleiche
Lieferung aus für Abraumarbeiten des Kohlenwerkes der Aktiengeſell
ſchaft Finkenheerd. Wegen weiterer großer Aufträge ſteht die Firma in
Verhandlung

W. Thüringer Bleiweißfabriken A.-G., Oberilm in W
Der Aufſichtsrat hat beſchloſſen, der am 25. September ſtatt
findenden Generalverſammlung eine Dividende von S gegen
7 im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen.

Die Firma Auguſt Mann, Halle a. S., teilt uns mit Am
9. Augnſt er. trafen hier ein: Dampfer „Leipzig“, Kapitän Reh
länder, mit Kahn Nr. 116, Schiffer Weſtphal, und Kahn Nr. 194,
Schiffer Peau, ſämtlich mit Ladung von Hamburg.

Konkurſe, Zahlungseinſtellungen uſw.
Ziegeleibeſitzer Richard Schmidt in Deſſau. Frau SophtGramatke in Gier Nachlaß des Privatmanns die

Mülverſtedt in Jlversgehofen, vordem Gaſtwirt in Büßleben
Nachlaß des Gerichtsvollziehers a. D. Auguſt Schönemann in
WernigerodeHaſſerode,

WochenMarktberichte.
Butter. Schmalz. Speck.

Berlin. 7. Aug. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-
bericht der Hall. Ztg.) Butter: Die heutigen Notierungen ſind.
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 115--117 Ac, do. IIa Oual,
113--115 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice,
Weſtern Steam 65,25--66,00 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſig
66,50. Berliner Stadtſchmalz Krone 66,50—-73,00 Berliner Braten
ſchmalz Kornblume 67,50--73,00 .4. Speckk: feſt.

Salpeterpreiſe am 9. Auguſt 10909.
Sofort: Hamburg 8,90 Magdeburg 9,25

Februar.März 1910: Hamburg 9,20 M deburg 9,40Februare März 1911 Hamburg 9,40 Nageebure 9,60
Tenden z: matt.

Trockenſchnitzel,
Halle a. S., 9. Aug. Preis pro 100 Kilo 14,50 waggon,

frei hier in Leihſäcken,

m Zuckerberichte.agdeburg, 9. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen ZeituKornzucker 88 ohne Sack T Zeitung
Nachprodukte 75 ohne Sack endenz: ruhig.Brotraffinade j. ohne Faß 20,62x.

Kryſtallzucker I. mit Sack
Gem. Raffinade mit Sack 20,50,
Gem. Melis mit Sack 19,87 20,00.

Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.
Auguſt 10,572 G, 10,92 B. Okt.-Dezbr. 10,07 G, 10,10B.
September 10,906G, 10,95W. Jan. -März 10,22 G, 10,25B.
Oktober 10,156, 10,17 B. Mai 10,37 G, 10,40B.

Tendeuz: ruhig.
Hamburg 9. Aug. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben Rohzucker I. Produkt.
Baſis 88 o Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

Auguſt 10,906G. Okt. Dez. 10,106G.
September 10,.95G. Jan. -März 10,256.
Oktober 10,17 G. Mai 10,406.

Kaffeebericht.
Hamburg, 9. Aug. (Vormittagsbericht.) Kaffee, good average Santos

September 32 März Tendenz: behauptet.
Dezember 30 Mai

Berliner Produkteubörſe vom 9. Aug. (Eigener Drahtbericht.)
Weizen per Sept. 224,60 Okt. 221,00 Dez. 217,00
Roggen per Sept. 179,25 Okt. 176,00 Dez. 175,75
Hafer per Sept. 165,00 Dez. 163,75
Mais per Sept. Dez.Rüböl per Aug. x An Oktbr. n n Dezbr. an n M.

Börſe von Berlin vom 9. Auguſt. (Eigener Drahtbericht.)
Die Börſe eröffnete die neue Woche in einer weniger zuver

ſichtlichen Haltung wegen der Ungewißheit der Entwickelung des
türkiſch griechiſchen Konfliktes und der ſich daran knüpfenden Be
ſorgniſſe einer etwaigen internationalen Verwickelung. So ge
ſtaltete ſich der Verkehr vielfach zurückhaltend und ſchwerfällig.
Auf unregelmäßiges NewYork war Canada niedriger, dagegen
Baltimore preishaltend. Am Bankenmarkte herrſchte zum Teil
ſchwächere Haltung auf Schwankungen eines Bruchteiles von
.1 Proz. und vereinzelt bis zu 28 Proz. Am Montanaktienmarkt
geringes Geſchäft, in Hüttenaktien auf fehlende Beteiligung. Die
Kurſe waren im ganzen gegen vorgeſtern wenig abweichend, beſſer
waren Dortmunder und Deutſch-Luxemburger. Aus dem hbe-
kannten Grunde günſtigere Ziffern des zu erwartenden Jahres-
abſchluſſes. Laurahütte waren anfangs 36 Proz. niedriger als vor
geſtern, nachher kräftig erholt auf Rückkäufe. Gelſenkirchner un
verändert. Harpener auf Käufe zum erſten Kurs 1 Proz. höher.Schiffahrtsaktien waren anfangs feſt nachher abbröckelnd. Truſt-

Dynamit auf Realiſierungen 54 Proz. niedriger, desgleichen
Siemens u. Halske und Allg. Elektrizitätsgeſellſchaft. Der Eiſen
bahnaktienmarkt war ſehr ſtill. Meridional 56 Proz. niedriger
auf Heimatland. Heimiſche Fonds waren ſtetig. 1902 Ruſſen
kaum verändert, desgleichen Türkenloſe. Jn der zweiten Börſen-
ſtunde war die Tendenz äußerſt ſtill und im ganzen abwartend.
Montanwerte preishaltend. Laurahütte ſchwankend gebeſſert.
Siemens u. Halske gleichfalls erholt. Tägl. Geld 24 Proz.
Privatdiskont 256 Proz.

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 9. Auguſt, früh 7 Uhr.

Tendenz: ſtetig,.

Tendenz: behauptet,

w S

Luft Tempe TemperaturOrt un un Wind Wetter I ener niedrig e
Stand Stand 24

Halle 765,0 18 No 1 heiter 29 15
Torgau 765,0 17 NW 1 wolkem, 29 15
Nordhauſen 765,0 19 O 2 28 16
Magdeburg 764,7 17 ONO 2 lwolkig) 29 13
Gardelegen 765,0 13 No1 heiter 28 10
Brocken J 19 8 2 wolkenl.! 20 14

Wetterausſicht des offiziellen Wetterdienſtes.
Das nordöſtliche Tief hat an Jntenſität abgenommen, die

Wetterlage wird daher weiter vom hohen Druck beherrſcht, der
heute verſchiedene Kerne aufweiſt. Jm Dienſtbezirk erreichten die
Maximaltemperaturen geſtern 29 Grad. Das warme Wetter wird
im allgemeinen noch fortdauern, jedoch werden uns die zwiſchen den
einzelnen Hochdruckkernen vorhandenen Furchen niederen Druck
verbreitete Gewitter bringen.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendieunſtes fül
Dienstag, 10. Auguſt Warm, verbreitete Gewitter.

x

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes

Wetterbericht vom 9. Auguſt, morgens 5 Uhr Das Barometer
hat in Deutſchland andauernd einen meiſt hohen Stand, das Wetter
iſt meiſt heiter, trocken und ſehr warm. Randwirbel, die ſich an
Tiefdruckgebieten ausbilden dürften, werden demnächſt allerdings nur
ſtellenweiſe Gewitter veranlaſſen.

Vorausſichtliches Wetter am 10. Auguſt Vielfach heiter, ſehr
warm, trocken, nur ſtellenweiſe Gewitter.

Vorausſichtliches Wetter am 11. Auguſt: Teilweiſe heiter,
warm, etwas ausgedehntere Gewitter.

m

Waſſerſtänude am v. Anguſt:
Saale: Halle Untp. 1,74, Obp. Trotha Untp. 1,44,üggent 0,66, Bernburg Untp. 058, Kalbe h 1,40, Kalbe

Untp. 0,16. El be: Leitmeritz 0,06, Außtg 6,24, Dresden
T 15, 27 0,98, Wittenberg 1,89, Roßlau 1,23,
Barby 1,24, Magdeburg 1,16, Tangermünde 1,82, Witten
berge 1,50, Hohnſtorf 1,03, Mulde: Düben 0,42

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,
am 9. Auguſt: 21 O.
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Cetzte Draht und Feruſprech Nachrichten.
Das Kaiſerpaar in Cleve.

Cleve, 9. Auguſt. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind
heute vormittag hier eingetroffen. Zum Empfang auf
dem Bahnhof waren die Spitzen der Behörden erſchienen.
An der inneren Stadtgrenze wurden die Majeſtäten von
Bürgermeiſter Wulff und den Stadtverordneten begrüßt.
Unter Glockengeläute und Jubelrufen erſchien das Kaiſer-
paar auf dem Feſtplatz. Nach einem Vortrag der beiden
Geſangvereine hielt der Vorſitzende des Feſtausſchuſſes
Landrat Zich eine Anſprache und bot im Anſchluß hieran
dem Kaiſer einen Ehrentrunk dar Darauf antwortete
der Kaiſer, nahm dann den Pokal und trank ihn leer,
worauf der Landrat ein Hoch auf die Majeſtäten aus-
brachte. Hierauf beſichtigten die Majeſtäten das Denkmal.

Zu der Reiſe des Zaren.
London, 9. Auguſt. „Morning Poſt“ ſchreibt: Alle

verſtändigen Leute in England freuen ſich darüber, daß
der Zar nach dem Beſuch der beiden Länder, die neuerdings
mit Rußland durch eine Tripelentente in nähere Be
ziehungen getreten ſind, Gelegenheit genommen hat, auch
Deutſchland die Höflichkeit eines Beſuches zuteil werden
zu laſſen, um dadurch jeden Gedanken, daß die Beziehungen
zwiſchen Rußland, England und Frankreich irgend welche
Drohungen gegen Deutſchland enthielten, aus der Welt zu

affen.ch Von der Plattform des Zuges abgeſturzt.
Aſchersleben, 9. Auguſt. Bei einem Ausflug des

hieſigen Eiſenbahnervereins ſtürzte geſtern der 13jährige
Sohn des Weichenſtellers Holländer von der Plattform des
Zuges. Er brach das Genick und war ſofort
tot.

Zum Eiſenbahnunfall bei Plauen.
Plauen, 9. Auguſt. Wie der „Vogtl. Anz.“ meldet,

hat ſich der 28jährige Eiſenbahnaſpirant Jakob aus
Pauſa das Leben genommen, weil ihm die Schuld
an dem am Sonnabend früh auf dem Bahnhofe Pauſa vor-
gekommenen Eiſenbahnunfall, bei dem jedoch
Menſchen nicht zu Schaden gekommen ſind, beige-
meſſen wurde.

Spanien und Marokko.
Paris, 9. Aug. Der „Matin“ meldet aus Madrid,

die Kriegsgerichte ſetzen in Barcelona ihre Beratungen fort.
Bis jetzt iſt noch kein Todesurteil gefällt worden.

Alhucemas, 9. Auguſt. Die ſpaniſchen Bakterien
feuern ununterbrochen auf die Stellungen der Einge-
borenen und fügen ihnen ſchwere Verluſte zu. Der Geiſt
in den Truppen und in der Bevölkerung iſt vorzüglich

Die Antung-Mukden-Eiſenbahn.
London, 9. Aug. Nach einer Meldung eines hieſigen

Blattes aus Peking hat Japan, um ſo wenig wie mög
lich Anlaß zu Reibungen zu geben, die Frage eines Land
ankaufs im Zuſammenhang mit der Antugg-
Mukden- Eiſenbahn vertagt. Es wird zunächſt die
Ausbeſſerung der erforderlichen Tunnels vorgenommen,
die an vielen Stellen beträchtliche Längen haben müſſen,
beſonders in den mittleren Gebirgsabſchnitten. Dieſe
Arbeit allein wird zwei Jahre in Anſpruch nehmen. Nach
den Beſtimmungen des Abkommens mit China kann dieſes
die Eiſenbahn innerhalb von 15 Jahren nach Fertigſtellung
der Verbeſſerungen, die in zwei Jahren ausgeführt ſein
müſſen, zurückkaufen.

Orville Wrights Aeroplan.
Paris, 9. Auguſt. Nach Depeſchen des „Journal“ aus

NewYork erklärte Orville Wright, er und ſein
Bruder hätten ihren Aeroplan derart vervoll-
kommnet, daß derſelbe bald allgemein im Gebrauch
ſein werde, leicht zu erwerben bezüglich des Preiſes und
auch leicht zu handhaben ſei.

Wilhelmshöhe, 9. Auguſt.
der Nacht nach Cleve weiter.

Köln, 9. Auguſt. Nach dem geſtrigen Pontifikatamt
empfing Vanutelli im erzbiſchöflichen Palais den Be
ſuch des Oberpräſidenten der Rheinprovinz Schor-
lemer-Lieſer.

Stuttgart, 9. Auguſt. Das Tuttlinger Schöffen
gericht verurteilte drei Lörracher Gymnaſiaſten,
die das Kaiſerdenkmal auf dem Hohentwiel durch Schüſſe

Die Kaiſerin reiſte in

re hatten, zu 200 Mk. bezw. 120 Mk. Geld
traf e.

Prag, 9. Auguſt. Geſtern abend explodierte im
Prager Hofbräuhaus ein Luftkeſſel. Der erſte
Maſchinenmeiſter wurde in Stücke geriſſen, das Keſſelhaus
und ein anſtoßendes Gebäude wurden demoliert.

La Pas, 9. Auguſt. Die Lage iſt ungewiſſer als je
zuvor. Präſident Villazon übernahm das Kommando über
das Heer. Die Annahme eines Schiedsſpruchs iſt unwahr-
ſcheinlich.
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Amtliche BSekannkmachungen.

Bekanntmachung.
Die Dienſtſtellen der PolizeiBauinſpektion und der Polizei-

Verwaltung Abteilung I bisher Schmeerſtraße 1 befinden
ſich von Montag, den 9. Auguſt d. Js. ab im neuen Polizei
Gebäude Dreyhauptſtraße 6 und zwar die der erſteren im
Flügel an der Dreyhauptſtraße, 1 Treppe, Zimmer 43 bis 55, die
der letzteren 2 Treppen, Zimmer 63 bis 66 und 91 bis 105.

27 findet die Bearbeitung folgender Sachen ſtatt Ausfertigung
der a ngenorge iern Heimatſcheine und Leichenpäſſe,
Ausſtellung von Gewerbelegitimationskarten, die Erſuchen aller
Zivilbehörden, ſoweit dieſelben nicht Exekutiv, Kriminal oder
Sittenfachen betreffen, die Unterſtützungsgeſuche, Anträge auf Witwen-
beihilfen auf Grund des Geſetzes vom 31. Mai 1901 betr. Verſorgung
der Kriegsinvaliden und der e r die Ausweiſung
hilfsbedürftiger, nicht heimatsberechtigter Perſonen, die Anträge
auf Namensänderung, Kollekten und Lotterien, Einziehung
öffentlicher Wege, Ausſtellung von Atteſten und Be l
ſoweit dieſelben nicht den PolizeiRevieren durch beſondere Ver-
fügung überwieſen ſind, die unehelichen Geburten, die Beſcheinigungen
ür die Jnvaliditätsverſicherung, die ſtraßenpolizeilichen Angelegen-

heiten, Hundefang, die Ausfertigung von Erlaubnisſcheinen gemäß
10 des Preuß. Preßgeſetzes vom 12. 5. 51, bezw. des s 43 der
eichsgewerbeordnung, die Maß und Gewichtsreviſionen, die Un

fallſachen, Klein- und Straßenbahnweſen, Feuerverſicherungsſachen
und Brandentſchädigungen, die Fundſachen, die Veterinärſacheneinſchl. der den Schlacht und Viebhof betreffenden Angelegenheiten

mit Ausnahme der Fleiſchbeſchau, die Angelegenheiten der land-
wirtſchaftlichen Polizei, die Anna benen des Hufbeſchlag
ewerbes, die Erteilung der Erlaubnis zum Beſitz und
andel mit Sprengſtoffen, die Seperefet FleiſchereiAngelegen
eiten und Wandergewerbeſachen, die Hilfs- und ſonſtigen Kaſſenachen, die Geſundheitsſachen mit Ausnahme der Jnipfſachen Und

aller Nahrungsmittel Angelegenheiten, die Unterbringung geiſtes
kranker, blödſinniger und idiotiſcher Perſonen, die Aufnahme von
taubſtummen oder blinden Schulpflichtigen in die betr. Anſtalten,
die Verwaltung der Desinfektions-Anſtalt, die Gewerbepolizei, die
heit der S Theater und Singſpiellokale, das Schlaf
ſtellenweſen, die h von Jagdſcheinen, die Aufnahme in
den preußiſchen Staatsverband ſowie die Entlaſſung aus demſelben.

Halle a. S., den 6. Auguſt 1909.
Die Polizei- Verwaltung.

Bekanntmachung.
Die Dienſträume des 1. Polizei- Reviers werden vom

10. d. Mts. ab in das Dienſtgebäude der Polizeiverwaltung,
Dreyhauptſtraße 6, verlegt.

Halle a. S., den 9. Auguſt 1909.
Die Polizeiverwaltung.

Bekanntmachung.
Die Abfuhr von Schnee und Eis von ſämtlichen Straßen und

Plätzen ſoll für 1909/10 vergeben werden.
Schnee und Eis kann koſtenlos abgeladen werden auf:

1. dem ſüdlich der Kunſtſtraße nach Nietleben belegenen
ſtädtiſchen Platze,
dem zwiſchen der Röpziger- und der Wörnmlitzerſtraße
belegenen Platze,
dem ſtädt. Gelände neben der Wörth und Dölauerſtraße,
dem zwiſchen Feldſtraße, Deſſauerſtraße und den von der
Stadtgemeinde angelegten Schrebergärten belegenen Teil
der früheren Grunebergſchen Ackerpläne.

Auch ſoll die Benutzung der im inneren Stadtgebiete
liegenden SchneeEinwurfſſchächte und Flußläufe zur Schnee
beſeitigung geſtattet werden.

Angebote und zwar getrennt
J. für die Abfuhr von Schnee und Eis nach den Abladeplätzen,
2. für die Abfuhr von Schnee nach den SchneeEinwurſſchächten

und Flußläufen ſind, auch von kleineren Fuhrwerksbeſitzern
mit einem und mehreren Geſpannen

bis zum 15. Auguſt 1909, nachmittags 6 Uhr
im Bureau der Straßenreinigung, Kloſterſtraße 5, einzureichen,
woſelbſt auch die zur Einſicht ausliegen.

Halle a. S., den 3. Auguſt 1909. Der Magiſtrat.

Verdingung.
Für unſere Speiſeanſtalt ſoll die Lieferung des Bedarfs

an Mehl und Backwaren, Butter, Milch, Käſe und Eiern,
Kolonialwaren, Kartoffeln, Gemüſe und Obſt für die Zeit
vom 1. Oktober 1909 bis dahin 1910, an Fleiſch und
Wurſtwaren für 1. Oktober 1909 bis 31. März 1910 im
Wege des Wettbewerbes vergeben werden.

Die Angebotsformulare nebſt Lieferungsbedingungen ſind von
unſerer Regiſtratur zu beziehen. Die Eröffnung der verſiegelt
einzuſendenden Angebote erfolgt daſelbſt am Freitag, den
27. Auguſt 1909, vormittags 10 Uhr. [2102
Das Direktorium der Franckeſchen Stiftungen.

J. V.: Raus ca.

do

t

Konkursverfahreu. In das Handelsregiſter Ab
Ueber das Vermögen des teilung A iſt bei Nr. 697 betreffend

Fleiſchermeiſters Carl Burg die Firma Aug. Weddy in
mann in Halle a. S., Reilſtr. 7,
wird heute, am 7. Auguſt 1909,
vormittags 10 Uhr, das Kon
kursverfahren eröffnet.

Der Taxator Otto Knoche in
Halle a. S., Bismarkſtraße Nr. 30,
Wird tun Konkursverwalter er
nannt.

Halle a. S. eingetragen: Dem Paul
Heinrich Körner in Halle a. S.
iſt Prokura erteilt.

Halle a. S., den 3. Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 19.

Ah Ausſchreibung.
Konkursforderungen ſind bis Die Herſtellung eines Tonrohr

e ne n nd ewiſchen We eider- und LudwigHalle a. S., den 7. Auguſt 1909. ſtraße ſoll r Wege der Wett-
Der Gerichtsſchreiber des Königl. b

Amtsgerichts, Abt. 7.

Jn das Handelsregiſter Ab
teilung A Nr. 1634 iſt bei Wiſchan
S Burghardt in Halle a. S. zureichen, woſelbſt die Be
heute eingetragen Inhaber der dingungen nebſt Zeichnungen aus
r iſt. jetzt der Kaufmann fiegen und auch die Verdingungszuſtav Mahrenholz in Braun anſchläge entnommen werden

e alle a. S., den 2. Aug. 1909 den 9. A
Königliches Amtegericht, Abt. 19. ehe r

Suche kleines,

Jm Handelsregiſter Abteil. A
Nr. 2032 iſt heute die Firma

ſchön gelegenes G u t
an Bahnſtation zu kanufen,

Hermann Heyne mit dem Sitz
in Lieskau und als Jnhaber der
Landwirt und Kalkbrennereibeſitzer uſtati

riedrich Hermann Heyne da illa in Zahlung ge-
elbſt eingetragen.

Halle a. S. den 3, Aug. 1909.
Königliches Amtsgericht, Abt. 18.

ewerbung vergeben werden. An
gebote ſind bis Sonnabend, den
14. Auguſt 1909, vormittags 10 Uhr
im Magiſtratsbureau I, Zimmer
Nr. 23 des Wagegebäudes ein

wenn
nommen wird. Offerten unter
Z. 1. 603 an die Exped. d. Ztg.

An- nnd Verkauf von Wertpapferen, EFinlösung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldeinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- VerKehr ete
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P sind infolge ihrer vorzüglichen Vigenschaften seit Jahren das beliebteste Brennmaterial
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Unsere bekannten Briketts
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Unübertroffen an Heizkraft und sparsamen Gebrauch
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alle a.
Verkaufs verein Thüringischer Braunkohlenwerke, a. m. v. H.

T Wenig Russ! W

d. Saale.

U Wenig Asche! W

[1848 2

Geſicherte Exiſtenz für erfahrenen Gärtner.
Wegen Todesfalls iſt eine gut remommierte lang jährige

Firma (Mitteldeutſchland), Gehölz-, Obſtbaum- und Roſen-
ſchulen mit ausgedehntem Verſandgeſchäft, alter guter Kund
ſchaft und wertvollen Beſtänden zu verkaufen.
40--60 000 Mark. Gefl.
Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung.

Anzahlung
Offerten unter Z. d. 618 an die

[3490

Ein nur eine Saiſon gebrauchter
Riesen-Dampf-Dreschsatz

iſt wegen Anſchaffung zweier kleinerer Garnituren des gleichen
Fabrikates von einer Lohndreſcherei zu verkaufen.
für ein größeres Gut eine günſtige Gelegenheit,
modernen Rieſenſatz billig zu erſtehen.

Es bietet ſich
einen neueſten

Falls kleinere Garnitur
ſchon vorhanden, wird auf Wunſch ſolche zurückgekauft. Für die
Maſchine wird volle Garantie gewährt. Offerten befördert unter
B. R. 6561 Rudolf Mosse, Halle a. S. [2105

empf. ich
Von Donnerstag, den 12. d. Mts.

eine große Auswahl hervorragender
hannoverſcher und Aldeuburger

Wagenpferde,
darunter mehrere egale Paare.

tet Ohr. KörborotheenſtraßeTel. 1195. P. P'PDör.
gur 7 Jahr

gebrauchte

Atm.,
nebſt

Lokomobile, 7
Lokomobile

wie neu

Zahlungsbedingungen.

Danpf- Dreſchmaſchine

hältniſſe halber ſofort billig abzugeben

m. Selbſtbinderpreſſe
(Lanz) beſonderer Ver-

1 gebr. fahrb. 12 PShergerichtet, 1 6pferd. fahrbare
ö0zöll. Rathenower Dampfdreſchmaſchine

mit Selbſteinleger billig abzugeben. Garantie und günſtige
[2123

C. Kleprig., Maſchinenfabrik, Zörbig.
III. hochherrschaftliche Etage,
7 Zimmer, reichlich Zubehör, per 1. eventl. ſpäter zu vermieten.Näheres Magdeburgerſtraße 4 S, pt. 2120
Gelegeuheitskauf. Aicee Hierverlag, S ge
gutsvorwerk, 2 km v. Bahn, Kr.Bitterfeld, mit 2-400 Mrg. Acker,
Wieſe, Wald (Weizenbod.) günſt.zu verk. Nur Selbſtk. erf. Näh.
durch „Nachrichten“, Düben
(Mulde) 43. 12101
Gut, ca. 620 Morgen groß,

rotkleefähiger Weizen
und Rübenboden, gute Weiden,
in der Altmark gelegen, iſt zu
verkaufen. Forderung 255000
Vermittl. verbeten. Off. u. H. K.
poſtlagernd Gieſenslage.

Erbauseinanderſetzungsh. iſt die

Villa Mühlweg 52
nebſt Garten zu verkaufen.

Das Grundſtück iſt 680 qm groß
bei 23,50 m Straßenfront. Be
X ſichtigung jederzeit geſtattet.
X Anfragen ſind an Wilhelm
X Knapp, Mühlweg 9zu richten.

Ein Gut
von ungefähr 300 Mrg. Größe in
Geg. Halle-- Salzmünde uſw. p. ſof.
od. ſpät. zu kaufen geſ. Ausführl.
Off. betr. Größe, Ackers, Jnvent.,
Preis u. a wah unt. Z. u. 614
an die Exped. d. Ztg. [2126

Veſten

Thüringer Stückkalk

zum Bauen und Düngen,
gemahl. Stückkalk ſowie
gemahl. kohlenſ. Kalk r

81zu bill. Tagespreiſen
Sehraplauer Kalkwerke,

Aktiengeſellſchaft,

Halle a. S.,Martinsberg 2.
Kaufe 1000 Ztr.f prima Hafe r
p. Kaſſe. Off. hauptpoſtlagernd
J oder durch die Exped.
d. Ztg. unter Z. c. 619.

Brauner, kurzhaariger, 2jähriger

Jagdhund,
jagdlich vorzügl., iſt verkäufl. auf der
Foörſterei Döllingenb. Elſterwerda.

Wer iſt Käufer von lebend.
Kälbern, wenn ſelb. jede Woche
regelmäßig nach Halle geſandt
werden. Off. unter Z. r. 611

d. Ztg erbeten.an die Exped.

Maſchinenbetrieb u. ſehr gut. Kund
ſchaft iſt Umſtände halber zu ver-
kaufen. Zur Uebernahme ſind
15000 Mk. erford. Off. u. Z. qu.
610 an d. Exped. d. Ztg. erb.

leh beschaffe
rasch und verschwiegen

Käufer u. Teilhaber.
Stets vorgemerkt 3000 Kkapital-
kräftige Reflektanten für Geschäfte

und gewerbliche Betriebe aller
Branchen, Stadt- und Land-
Grundstüoke jeder Art. Meine
Bodingungen sind die denkbar
besten, von jedermann annehm-
bar. Verlangen Sie kostenfreien
Besuch zwecks Rücksprache.

E. Kommen Nach
Leipzir, Schuhmachergasse 11 I.
Altes Unternehmen mit Bureaux
in Dresden, Hannover, Köln a/Rb.,

Leipzig, Karlsruhe i/ B.

atte nan war
Sack Leipzi o
WVernieſein,Vernickeln,Verkupfern, Verzinnen,

Bronzieren,
Galvanisieren vei

kerdinand Haassengier

Metallwaren-Fabrik,
0 Barfüsserstr. 9. Fernſpr. 1196.

ſemenpanen
Ernteplanen,

Wagenplanen und
Getreidesäcke

offeriert billigſt [(3487

M. Wehr,

Große luftige Lagerräume
mitGleisanſchluß empfiehltlohannes
Jahn, Halle a. S., Fernruf 189.

M
d
d

52

jBesorgung und Verwertunö i d
-J

Tomaten,2
X tä n friſch gepflückt, empfiehlt
X Gärtnerei Knochenmühle.

Telephon 1291.

Perlangte Perſonen

Suche zum 1. Sept. einen jungen

Hofverwalter
mit Einj.-Freiw.Zeugnis, der die
Lehrzeit beendet hat. Gehalt 400Mk.
Zeugnisabſchriften, die nicht zurück
geſandt werden, bitte einzuſenden.

Dr. G. Humbert,
Rittergut Dammendorf,

Poſt Niemberg Bezirk Halle).
X Rttg. Niemberg b. Halle a. S.

ſucht Mitte September einen
Polontär-Perwalter.
Meld. ſind zu richten an die
Direktion des Rittergutes

Hohenthurm bei Halle a. S.
Zum 1. Okt. wird eine zuverl.

Mamsell geſucht. Zeugnis-
Il abſchr. u. Gehalts-

anſprüche bitte einſenden. Frau
A. Schmidt, Rittgt. Grung
bei Eilenburg. [3427

Perſonen Angebote

Gärtner und Förſter,
35 J. alt, ledig, beſte Zeugn.,ſucht ſof. od. ſpäter Stellung

Verwalter,
25 J. alt, ledig, beſte Zeugn.,
ſucht per 1. Oktober Stellung.

Büro National.,
Halle a. S., Kl. Klausſtr. 14,Jnh. Richard Hoffmann,
Stellenvermittler. Tel. 2111.

Suche für einen jungen Mann
mit Einj.-Freiw. Zeugnis, welcher
am 1. Oktober d. J. ſeine erfolg-
reiche 2jährige Lehrzeit auf einem
Zre bei Erfurt beendet,
Stellunzu Verwalter.
F. Teichmann, Gutsbeſitzer,
Catharinenrieth b. Allſtedt, S.-W.
a Herrſchaftsgärtner, W
25 J., ev., led., tüchtig u. ſelbſt. in
Obſt, Gemüſe und Blumenzucht
ſowie Binderei, ſucht, geſtützt auf
gute Zeugniſſe, 1. Oktbr. Stellung,
evtl. Lebensſtellung auf Rittergut.

'Off. mit Gehaltsang. erb. Otto
Kernm, Grünheide i. d. Mark.

Auf einem Rittergute ſucht d
vomLande,jüngere Wamſe l welche das

Kochen und Plätten erlernt hat,
1. oder 15. September Stellungeventuell mit Famitenanſchinß

(Off. erb. Frl. Natalie Müller,
Tiefenſee bei Düben (Mulde).

Beſſ. Frl.,28J., Gutsbeſitzerst.,
perfekt im Kochen ſowie Leitung
es ganzen Haushaltes, mit beſten

Zeugniſſen, ſucht ſofort oder 1. 10.
Stellung als Wirtſchaftsfräul.
in frauenloſem Haushalt. Off. unt.
Z. W. 616 an die Exped. d. Ztg.

ucht StellunVirtſhaſtsfrl. v ver
wo Mädchen zur Seite, oderd Mamſell für Reſtaurant:

Gute Zeugniſſe zur Seite. Off. an
F. Schmid,Hopfgarten 120 bei Weimar.

Mietgeſuche. ſ.

Zum 1. Oktober d. Js. wird im
Stadtteil am einevon 5-6 ZimmernWohnung nebſt Zubehör von

einem älteren Ehepaare geſucht.
Offerten u. Z. a. 592 bis 9. d.
Mts. an die Exped. d. Ztg. erb.

Geldverkehr.
G Darlehn j. Höhe, a. ohne

Bürg. z. 4, 5 anjed. a. Wechſ.,
Schuldſchein a. Ratenabzahlg. i
A. Antrop, Berlin NO

Automorsiere
Küche und Keller.

ürr
OPecialgeschsft fär

Cavatten,u

Kapitaliſten
weiſe ich koſtenfrei ſichere
und hochverzinsliche (5
Hvpothek. uach. W. Steffens,
Vertrauensmann des Kreditvereins
deutſch. Apotheker in Danzig für
die Provinz Sachſen u. Anhalt in
Halle a. S., Henriettenſtr. 19 I.

Buntſeidener Schirm mit ſilberner
Krücke und der Gravierung L. v. A.
verloren auf dem Wege Jäger-
platz nach Schrebergärten Deſſauer-
ſtraße 48b (Steinſche Gärten).
Abzugeben gegen Belohnung
Jägerplatz 1 2127

Topfreiniger,
Topfſanſasser.,
Spültücher,
Staubtücher,
BRohnertücher,
Scheuertücher,
Kaſſeebenutel,
Tellerdeckechen.

H. Schnee Machf., c.
W Neseſte Singer- Nähmaſchine
Krone, verriegelt die Naht am
Ende, auch vor- u. rückwärts näbend.

Weltbekannte Nähmasch.
W Grossfirma H. Iaubsohn, Beriin,

e Uinienstr. 126, Tneterant v.
e Lost- Pr. Staats- u.e Reichseisenbahn- Be-

V amtée, LIehrer-, Milit.R h

(2096

ren mitS r 4 alleSchneiderei,
J I 45, 40, 50 Mk., 4wöchentl.Probezeit, 5 Jahre Garantie. Jubi-

lAums-Katalog, Anerkennungoen gratis.
Göttingen, 1. Mai 1907.

Anbei den Betrag für goelioferte
NMoschine Krone sie ist zur vollen
ZTufriedenheit ausgefallen.

Kuüehemann, Vizotfeldw. 9/832.

Jſt jemand in der Lage und
hat die Güte, mich über das
Befinden des Herrn Jngenieurs
H. Merten s aufzuklären
Werte Antworten bitte freundlichſt
pnier Z. a. 617 in der Exped.

Ztg. niederlegen zu wollen.

Unterricht in
Damenzuschneidekunst,
sowie, Anfertig. eigen. Garderobe
wird in versch. Kursen erteilt in
der fachwissenschaftlichen, prak-
tischen und techn. Lehrschule von
E. Nüchkenheim, Presport gratis

BRarfüsserstr. 16, II.
Damengarderobe

fertigt sauber und gut sitzend an
l Anna Prager, Turmstr. 156 II r.

ſüſiſn
Sehleier, fandschue,

reiche Auswabl,
zu niedrigsten Preisen.

Clara beissner,
Lindenstrasse 53, EBeke äer

König- u. Merseburgerstr.
III

h

W Sie
Aug. Weddy's

Firmafedern.
Leipzigerſtr. 22. M

Von der Reise
zurück.

Franke, Zabhnarzt,
Gr. Steinstr. 10 I.

Von der Reise
zurück.

Frau A. Oertling,
Margaretenstr. 2, Masseuse.

Prakt. Arzt
in Dresd. Vorort ſucht mögl. vom
12. d. Mts. od. ſpät. auf 8—10 Tage

Vertreter.
Off. D. W. 5918 an Rudolt
Mosse, Dresden erb. 2100

Von der Reise
zurück.

Dr. H. Böttger,
Lessingstr. 1.

Damenhemden,
DF Gelegenheitskauf, W

Stück Mk. 2.60 und 2.90,bedeutend unter Preis, empfehlen
ſieschw. Jüdel, Leipzigerſtr. 101.

Maſſiv gold. Damenuhrketten
Juwelier Tittel, Schmeerſtr. 12.

Familiennachrichten.

e Durch Gottes Güte
wurde uns heute

gesunder, kräftiger 9
5 Knabe geschenkt.

Dies zeigen hocherfreut an

0
0
4

Halle a. S., d. 7. Aug. 1909.

raster Konr. Nietschmann
und Frau Henne

geb, Hafenhauer- Baensch.

0909000009090 r
Verlobt: Frl. Gertrud Ollmann mit Hrn. Leutn. Woff

Doering (Greifswald). Fräul.
Hanna Blick mit Hrn. Maler
E. W. Günther (Magdeburg).
Frl. Marie Schüler mit Herrn
Kaufmann Arthur Havppach
(Magdeburg). Frl. Hildegard
Roth mit Hrn. Kammergerichts
referendar Fritz Kuſch (Pots-
dam). Frl. Elſe Kleine mit
Herrn Paſtor Alfred Goetze
Hannover Frankfurt a. O.).
Fräulein Agnes Maeße mit
Hrn. Rittergutsbeſitzer Hermann
Bendler (Derben a. Elbe.
Nedaſchütz b. Göda i. Sa.).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Landrichter Rogge (Charlotten

burg). Eine TerHrn. Landmeſſer Scherf(Verden).
Hrn. Dr. med. Thielepape (Groß-
Mühlingen). Hrn. Amtsgerichts

rat Koch (Havelberg). Hrn.
Guſtav Fröbel (Torgau).

Geſtorben: Hr. Generalober-
arzt a. D. Dr. Paul Heinrich
Roſenthal (Halenſee). Herr
Rentier Oswald Thiel (Haynau).
Hr. Kommerzienrat Emil Mende
(Loſchwitz bei Dresden). Herr
Landwirt Gottfried Jhſecke
(Deesdorf). Hr. Lehrer a. D.
Wilhelm Hoffmann (Quedlin-
burg). Hr. Heinrich Schulze
(Jrxleben).

09
0

Um stilles Beileid bittet

Familie Rein

Statt besonderer Meldung
Heute verschied nach schwerem, mit Geduld ertragenem

Leiden unsere innigstgeliebte Tochter und Schwester

Vohanma
nach kurz vollendetem 16. Lebensjahre.

hardt Lindner.
Halle a. S., den 8. August 1909.

unseres lieben Verblichenen, des

Hermann
sagen Wir hiermit allen unseren

Halle a, S. (Humboldstrasse 45), den 9. August 1909.
Im Namen der Hinterbliebenen

Emma Limmer geb. Giesecke.

Für die vielen Beweise liebevoller Teilnahme beim Hinscheiden
Kgl. Stationsvorstehers I. Kl. a. D.
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achten Urnenfunden wurden

hyör ſeine Unſchuld beweiſen konnte

zwei Stunden entlaſſen werden.

der überreichen Niederſchläge iſt bei den

Dienstag 2. Beilage zu Nr. 369 der Halleſchen Zeitung 10. Augnuſt 1909.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

en eProvinz Sachſen und Umgebung.
4 Schkeuditz, 8. Auguſt. um Bahnbau Lützſchen a

Schteudi tz.) Mit großen Schritten gehen die Arbeiten an der
Jußenbahn Lützſchena-Schkeuditz ihrer Vollendung
entgegen. Die Strecke iſt durch Ausſchachten und Beſchotterung
er Linienführung ſoweit fertiggeſtellt, daß am Freitag vormittag

Schienen verlegt werden konnten, womit ein Anſchluß an die
roße Wagenhalle hergeſtellt iſt. Nur wenige Tage noch wird es

Ledurfen, und der Schienenweg erſtreckt ſich bis AltScherbitz.
r liegen von dort ab bis an die Gemarkung des Rittergutes

Modelwitz die Arbeiten für den Bahnbau noch immer brach.

BVitterfeld, 8. Auguſt. (Wiedergefunden.) Die
achtjährige Tochter des Arbeiters Kläring aus dem nahen Holz-
weißig, die vor einigen Tagen dem Vater das n gehen nach

Eleltron J gebracht hatte und ſeit dieſer Zeit verſchwunden war,
iſt jetzt in Törten bei Deſſau aufgefunden worden. Das
gind hatte ſich verirrt und iſt nun bei den geängſtigten Eltern
wieder eingetroffen.

M. Mühlberg (Elbe), 8. Auguſt. (Urnenfund.
Ephoral feſt. Beim Abtragen eines kleinen Sandhügels für
die cke des Bahnbaues wurden hier in der Nähe der Burrx
dorfer Straße zahlreiche, ſehr verſchieden geſtaltete Ur n en aus-
egraben. Wie bei früheren, an anderen Stellen des Kreiſes ge

auch hier in den Urnen kleine
Gegenſtände aus Bronze (Ringe und Nadeln) gefunden,
die beweiſen, daß die hieſige Gegend bereits in der Bronzezeit be
wohnt geweſen iſt. Die ausgegrabenen Sachen ſind von Herrn

Direktor Reuß aus Halle beſichtigt und für das Provin-
jalmuſeum in Halle erworben worden. Das Ephoral-e ſt für Innere Miſſion wurde hier abgehalten. Die Feſtpredigt

in der alten Kloſterkirche hielt Herr Paſtor Steinecke aus
Staritz. Bei der Nachfeier wurde die Sittlichkeitsfrage in den
Mittelpunkt der Beſprechungen geſtellt. Hauptredner war hierbei

Lizentiat Bohn aus Berlin, der Generalſekretär der deutſch
evangeliſchen Vereine zur Förderung der Sittlichkeit.

Magdeburg, 8. Auguſt. Ein Beſuch des Hron-
rinzen?) Hier hofft man, daß der Kronprinz am

nächſten Sonntag, im Automobil vom Truppenübungsplatz Döbe-
ritz kommend, kurz nach Beginn der Rennen auf dem Rennplatz
beim Herrenkrug eintreffen wird.

d. Magdeburg, 7. Auguſt. Vom Tode des Ertrinkens
gerette t.) Der taubſtumme Maler Rudolf Marek geriet vor
geſtern beim Fahren in einer Rinne auf der alten Elbe gegenüber
der Pionierkaſerne in ein Waſſerloch und konnte ſich deshalb, ob
wohl des Schwimmens kundig, nicht über Waſſer halten. Ein

Pionierſprang ihm entſchloſſen nach und brachte ihn nach
dem erſten Tauchverſuch glücklich ans Land. Den energie-
vollen Bemühungen eines Pionieroffiziers ſowie einiger
Sanitätsunteroffiziere gelang es nach 1328 Stunden,
den Verunglückten wieder ins Leben zurückzurufen.
Geſtern vormittag iſt jedoch der Gerettete geſtorben.

Naumburg a. S., 8. Aug. (Aus Furcht vor Strafe
geflohen?) Seit dem 2. Auguſt iſt ein Schüler der erſten
Klaſſe des Seminars verſchwunden, ohne daß bis jetzt etwas
über ſeinen Aufenthalt bekannt geworden wäre. Man nimmt an,
daß er ins Ausland gegangen iſt. Seine Flucht hängt jedenfalls
mit einer Briefangelegenheit zuſammen, die ein gerichtliches Nach
ſpiel erhielt. Zu dem Termin iſt er micht erſchienen. Der Flücht

ling ſtammt aus Stößen und hatte ſich in den Oſterferien durch
einen Freund einen poſtlagernden Brief hier abholen laſſen. Der
Abholer des Briefes geriet damals in eine recht unangenehme Lage.
Nichts Böſes ahnend, hatte er den betreffenden Brief in Empfang
genommen, als auch ſchon ein Polizeibeamter ſeiner harrte und
ihn nach dem Polizeiamt führte. Als er hier nach längerem Ver-

und dieſe auch auf tele-
phoniſchem Wege vom Heimatsorte beſtätigt wurde, konnte er nach

Jn dem genannten Briefe ſoll
es ſich um eine Urkundenfälſchung zur Erlangung von
Geld gehandelt haben. Der Flüchtling galt als ein begabter
Schüler, gegen den ſonſt nichs vorlag.

Zeitz, 7. Auguſt. (Zwei Menſchen verbrannt.)
Geſtern abend 11 Uhr brannte, wie ſchon mitgeteilt, die grofze
zur Domäne Kloſter Poſa gehörige Fe ldſcheune vollſtändig
nieder. Dabei verbrannte ſich der Arbeiter Unger aus
Schönheide im Erzgebirge, der unbefugterweiſe mit verſchiedenen
anderen Perſonen in der Scheune nächtigte, ſo ſchwer, daß er noch
in der Nacht im Krankenhauſe ſtarb. Eine zweite Perſon wurde
heute früh vollſtändig verkohlt in der Feldſcheune auf
gefunden. Der Brand wurde durch den Schweizer Epperlein
aus Burgſtädt, Kreis Rochlitz, verſchuldet, der in der Scheune ein
Streichholz anzündete, um bei der Ankunft Ungers zu ſehen, wer
angekommen ſei. Er wurde noch in der Nacht verhaftet.

Erfurt, 8. Auguſt. (Ein feiner Bräutigam.)
Letzthin wurde ein Mann verhaftet, der ſich Eiſenbahnaſſiſtent
Jäſchke aus Duisburg nannte und entſprechende Dienſtuniform
trug. Unter dem Vorgeben, er brauche 300 Mk. für die Reiſe nach
Südweſtafrika, wo er eine beſſere Anſtellung finde, ſoll er ſeine
in Arnſtadt wohnende Braut um drei 100-Mark-Scheine betrogen
haben. Tatſächlich machte er ſich in Erfurt gute Tage, und als
er auf Veranlaſſung des Vaters der Braut feſtgenommen wurde,
fand man bei ihm noch 200 Mk. vor.

Büßleben, 7. Auguſt. (Großer Silbermünzen-
fund.) Kürzlich wurde hier bei dem Abbruch des Reſtaurants
zur Linde eine Blechbüchſe mit etwa 20 großen
Silbermünzen gefunden. Sie haben die Größe eines Fünf-
markſtückes, tragen die Jahreszahl 1726 und ſind franzöſiſchen
Urſprungs.

V Politz a. E., 7. Auguſt. (Die alte Geſchichte,
lebendig verbrannt.) Die in der hieſigen Emailfabrik
beſchäftigte 14jährige Tochter des Arbeiters Supan ſchüttete
beim Feueranzünden Petroleum in den Ofen, um die Flam-
men anzufachen. Das Petroleum explodierte und entzündete die
Kleider des Mädchens, das über und über brennend auf die Straße
lief. Perſonen, die das Mädchen, das einer brennenden Fackel
glich, bemerkten, eilten mit Decken herbei und erſtickten die
Flammen. Jm Krankenhauſe iſt das Mädchen noch am ſelben
Tage den ſchrecklichen Verletzungen erlegen.

4 Deſſau, 8. Auguſt. (Militäriſches.) Zu dem am1. Oktober neu zu gründenden dritten Bataillon beim 5. Hanno-
verſchen Jnfanterie Regiment Nr. 165 gibt das Anhaltiſche Jn
fanterie- Regiment die 12. Kompagnie ab. Das neue Bataillon
erhält Quedlinburg als Garniſonſtadt.

F. Jeßnitz, 8. Auguſt. (Land wirtſchaftliche s.) Jnfolge
Rübenarten eine große

Ueppigkeit des Blattwuchſes eingetreten. Dies kann indes nur zu leicht
zu Täuſchungen betreffs großer Wurzeln und einer zu erwartenden

großen Ernte führen. Tatſächlich iſt aber das Gewicht der Rüben gegen
vormale Jahre noch weit zurück.

Mehrbeinigkeit und zahlreicher Schoßrüben ſowie bei dickeren Wurzeln
Auch mehren ſich die Klagen über

ſchon über Herzfäule. Mit dieſem üppigen Blattwuchs iſt zugleich das
Unkraut in die Höhe geſchoſſen. Wärme, wie man ſie gegenwärtig hat,
iut andauernd not, ſoll den Rübenarten aufgeholfen werden. Während

ie Roggen mandeln noch auf dem Felde ſiehen, ſind auch die übrigen
Halmfrüchte (Weizen, Hafer, Gerſte) herangereift und harren der Senſe.
Die Gurkenernte dagegen iſt hier nicht von Belang man bezahlte
auf dem letzten Wochenmarkte bis 90 Pfg. für die Mandel.

d. Coswig, 7. Auguſt. (Verſchiedenes.) Die Be
gadigung des Maurerſtreiks iſt den unausgeſetzten

emühungen des Herrn Gewerberats Kraemer zu danken, der mit
großer Hingebung und Geduld die Verhandlungen zu Ende ge
führt hat; Der Arbeiter Clemens, der im Verdacht ſtand, den

Brand in der Kokosteppichfabrik angele gt zu haben, konnte
ſein Alibi nachweiſen und wurde deshalb wieder aus der Haft
entlaſſen. Am Montag abend brannte infolge von
Blitz ſchlag das Wohnhaus des Hofmeiſters auf dem
Vorwerk Buroer Werder völlig nieder.

Buttſtädt, 8. Auguſt. (Tödliche Verletzungen
durch einen Erdſturz.) An dem Ausbau der Eiſen
bahnſtrecke Tromsdorf löſte ſich von einer ziemlich hohen
Erdwand ein beträchtlicher Teil los und ſtürzte in die
Tiefe. Zurzeit waren dort mehrere fremdländiſche Arbeiter mit
Ausſchachten beſchäftigt, wobei vier davon e wurden.
Die Verſchütteten wurden nach angeſtrengter Arbeit
wieder ausgegraben, doch waren alle ſchwer ver
letzt. Ein tödlich Verletzter wurde nach Jena überge
führt, dort ſtarb er ſchon nach kurzer Zeit. Die anderen drei
wurden in das hieſige Krankenhaus gebracht, ſie hatten Brüche
und Quetſchungen erlitten.

W. Sondershauſen, 7. Auguſt. (JZum Gedächtnis an
den verſtorbenen Fürſten.) Am heutigen Geburtstage
des verſtorbenen Fürſten Karl Günther, dem erſten nach ſeinem
Tode, weilte die Fürſtin-Witwe am Sarge des Hingeſchiedenen.
Auch Oberleutnant Freſenius, der Adjutant des verewigten
Fürſten, eine Deputation des Offizierkorps vom Jnfanterie-
Regiment 71 und der Erſte Bürgermeiſter Kämmerer als Ver-
treter der Stadt Sondershauſen begaben ſich ins Mauſoleum.
W gebe des Fürſten wurde eine große Anzahl Kränze nieder
gelegt.

Leipzig, 8. Auguſt. (Eine ſchöne Stiftung für
ein Regiment.) Aus Anlaß der bevorſtehenden Feier zur
Erinnerung an die vor 100 Jahren erfolgte Gründung der
leichten Jnfanterie ſind dem Schützen-(Füſilier-)Regi-
ment Prinz Georg Nr. 108 von Herrn Rittergutsbeſitzer
und Leutnant a. D. Emil Naumann auf Rittergut
Mutzſchen 5000 Mark für die 6. Kompagnie des Regi-
ments als Schenkung zugewieſen worden. Die Zinſen ſollen
alljährlich am 2. Dezember nach Gutdünken des jeweiligen
Kompagniechefs zum Beſten dieſer Kompagnie zur
Verteilung gelangen.

Leipzig, 8. Auguſt. (Aus dem Fenſter geſtürzt.)
Um ſich das Leben zu nehmen, ſtürzte ſich ein Mädchen von
21 Jahren in einer Buchdruckerei im Oſtviertel, in der es arbeitet,
aus dem zweiten Stockin den Hof herab. Es erlitt
dabei ſchwere innere und Kopfverletzungen, wurde aber noch lebend
ins Krankenhaus gebracht. Das Motiv zur Tat iſt nicht bekannt.

Dresden, 8. Auguſt. (Schwerer Diebſtahl auf der
Dresdener Vogelwieſe.) Vorgeſtern abend wurde auf
der Vogelwieſe ein gutgekleideter Mann feſtgenommen, der mit
großer Dreiſtigkeit einem Feſtbeſucher eine Brillant-
nadel im Werte von 400 Mark aus dem Schlips zog, ohne daß
der Beſtohlene es bemerkte. Der Dieb war beobachtet worden. Er
iſt aus Ruſſiſch-Polen zugereiſt und ſcheint Mitglied einer Bande
von Taſchendieben zu ſein, die nach vielen Meldungen in
dieſem Jahre es hauptſächlich auf das Stehlen von Taſchenuhren
abgeſehen haben. Nach Art eines geriebenen Gauners markierte
der Dieb nach ſeiner Feſtnahme einen Wahnſinnsanfall.

Einbeck, 8. Auguſt. (Domänenverpachtung.)
Geſtern mittag fand auf der Regierung die Neuverpachtung
der bei Einbeck gelegenen 220 Hektar großen Domäne Wetze
ſtatt, für die der bisherige Pächter, Amtsrat Koch, einen jährlichen
Pachtzins von 20 642 Mk. bezahlt hat. Höchſtbietender blieb der
Landwirt Wilhelm Meier aus Blankenburg mit 26 000
Mark; Amtsrat Koch bot nur 25 800 Mk.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
4 Von der Univerſität Halle a. S. Der Privatdozent

für Nationalökonomie an der Univerſität Halle a. S. Profeſſor
Dr. jur. et phil. Georg Brodnitz wurde, wie ſchon kurz
mitgeteilt, zum aufzerordentlichen Profeſſor daſelbſt ernannt.
Dr. Brodnitz, ein geborener Berliner (1876), ſtudierte Rechts
und Staatswiſſenſchaften in Paris, Oxford und Berlin, wurde
1900 Referendar und promovierte zum Dr. jur. in Leipzig.
Darauf trieb er nationalökonomiſche Studien in Halle bei Prof.
Conrad, erwarb hier 1901 die philoſophiſche Doktorwürde und
habilitierte ſich im Juli 1902 in der Halleſchen philoſophiſchen
Fakultät für das Fach der Nationalökonomie mit der Schrift
„Vergleichende Studien über Betriebsſtatiſtik und Betriebs-
formen der engliſchen Textilinduſtrie“. 1902 erſchien von ihm
„Bismarcks nationalökonomiſche Anſchauungen“. Seitdem iſt
ſein Arbeitsgebiet engliſche Wirtſchaftsgeſchichte.

4

he. Hochſchulnachrichten. Die Privatdozenten in der Breslauer
mediziniſchen Fakultät Dr. med. Georg Wetzel, Proſektor am ana-
tomiſchen Jnſtitut, Dr. Bruno Heymann (Hygiene), Vorſteher der
Wutſchutzſtation am hygieniſchen Jnſtitut, und Dr. med. Paul
Schröder, Oberarzt an der pſychiatriſchen und Nervenklinik, wurden
zu Titular-Profeſſoren ernannt. Oberbergrat Profeſſor Hermann
Undeutſch, Ordinarius für Mechanik und Maſchinenlehre an der
Kgl. ſächſiſchen Bergakademie in Freiberg, vollendet am 11. Auguſt
das 65. Lebensjahr.

Jena, 5. Augz Die Gemeindebehörden von Wenigenjena
haben beſchloſſen, das alte, an der Saale liegende Gaſthaus „Zur
Tanne“, in dem Goethe wiederholt gewohnt hat und 1815 die
deutſche Burſchenſchaft gegrändet worden iſt, wiederherzuſtellen.
Mit der Neuherrichtung des vorderen Gaſtzimmers, in dem ſich
die Gründung der Burſchenſchaft vollzogen hat, iſt bereits be-
gonnen worden. Erinnerungen an dieſen bedeutungsvollen Akt
und an Goethe in Bild und Schrift ſollen die Wände ſchmücken.
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Kongreſſe und Ausſtellungen.
Berlin, 8. Auguſt. Ende Auguſt findet in Berlin unter Unter

ſtützung der Regiernng ein großer internationaler Zahnärzte-Kongreß
zwecks Fachvervollkommnung ſtatt Zutritt haben nur ſtudierte Zahn
heilkundige, alſo: Zahnärzte, nicht zugelaſſen werden Nichtſtudierte,
alſo: Zahntechniker, Zahnkünſtler, Dentiſten, Zahnateliers.

Köln, 8. Auguſt. Den Abſchluß und Höhepunkt des hier ab
gehaltenen euchariſtiſchen Kongreſſes bildete die Prozeſſion,
die ſich vom Dom durch die reichgeſchmückte Stadt bewegte. Vertreten
waren in ihr durch Abordnungen die Katholiken aller Länder beſonders
die in Belgien, Jrland, England, Frankreich und Jtalien. Auf dem
Neumarkt wurde von einem rieſigen Altar aus der Segen erteilt, wo
rauf ſich die Prozeſſion zum Dom zurückbewegte und dort auflöſte.
Hiermit iſt der Kongreß beendet.

Perſonalnachrichten.
Es wurde verliehen den Gerichtsvollziehern a. D. Paul Kli tz

zu Stendal und Friedrich Steckelmann zu Herzberg a. d. Elſter
der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe, dem Lehrer und Küſter a. D.
Guſtav Trommer zu Naumburg a. S., bisher zu Markröhlitz im
Kreiſe Querfurt, der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern, dem Gemeindevorſteher Heinrich Ahlheit zu
Randau im erſten Jerichowſchen Kreiſe das Allgemeine Ehrenzeichen.
Verſetzt ſind der Landbauinſpektor, Baurat Gutenſchwager von
Magdeburg als Kreisbauinſpektor nach Homberg, der Kreisbauinſpektor
Liedtke von Naugard als Landbauinſpektor zur Regierung in
Magdeburg.

Die Wahl des Oberlehrers an dem Stadtgymnaſium in
Halle a. S. Dr. Johannes Ram melt zum Direktor des ſtädtiſchen
M elanchthonGymnaſiums in Wittenberg iſt beſtätigt. Dem Kreisarzt

Dr. Müller in Herzberg a. E. iſt der Charakter als Medizinalrat
verliehen. Der Kreisarzt Medizinalrat Dr. Steinkopf in Naum-
burg iſt vom 1. Auguſt d. J. ab nach Merſeburg verſetzt worden.

Sport unb Jagd.
Rennen zu Berlin-Karlshorſt. Sonntag, den 8. Auguſt.

J. Jumergrün-Hürdenrennen. 2800 Mk. 2500 Meter.
1. Tepper-Laskis Gloriole (Bredereck). 2. Müllers PekinMedaille
(Lommatzſch). 2. von Lippas Pamela (Weißhaupt). Tot.: 46: 10,
Platz: 17, 26, 20: 10. I. Red Nob-Jagdrennen. 3000 Mk.
3200 Meter. 1. Tonns Perſe (Lt. Graf Holck). 2. von Köppens
Bel Priſon (Lt. von Seydlitz). 3. von Goßlers Reverie J (Lt. Baum-
bach). Tot.: 38: 10, Platz: 20, 29: 10. III. Berliner Hürden-
rennen. 6000 Mk. 2500 Meter. 1. Geſt. Brandwerders Land
junker 2 (Martin). 2. Klausners Halbgott (Baſtian). 3. Hart-
manns Meerſchwalbe (Tratthen). Tot.: 139: 10, Platz: 25, 14, 28: 10.
IV. Preis von Augsburg. Ehrenpreis und 2800 Mk. 3200
Meter. 1. Major Schmidts Ruſſel Sage (Ltn. von Treskow),

-2. Ltn. von Zobeltitz' Emſig I (Ltn. Graf Schmettow), 3. Graf Harden-
bergs und Graf Gröbens Alkohol (Ltn. Graf Gröben). Tot. 21:10,
Platz: 14, 17: 10. V. Friſchlingspreis. 4000 Mk. 3000
Meter. 1. Kampfhenkels Jmker, 2. Ltn. Graf Henckels Regalia,
3. Desſelben Moſes. Tot.: 252: 10, Platz 67, 49, 25: 10.
VI. Preis vom Juliusturm. Ehrenpreis und 3000 Mk.
4000 Meter. 1. Frhrn. von Wangenheims Vis major (VBeſ.),
2. Ltn. von Oertzens Veſtalin (Beſ.), 3. von Lippas Togo (Ltn. von
Baumbach). Tot. 48: 10, Platz 17, 13: 10. VII. Preis von
Neuenhagen. 3300 Mk. 1200 Meter. 1. Ltn. Graf Henckels
Aventi (Torke), 2. Rays Lord Major (Spencer), von Treskows
Stör (Streit). Tot.: 44: 10, Platz 16, 15, 46: 10.

Rennen zu Köln. Sonntag, den 8. Auguſt. J. Rheiniſches
Zuchtrennen. Ehrenpreis und 27000 Mk. 1000 Meter.
1. Geſtüts Graditz Antwort (Bullock). 2. von Oppenheims Mars
(Shaw). 3. Obrikats Faltenfex (Schläfke). Tot.: 68: 10, Platz 22,
14, 13: 10. II. Saphir-Rennen. 10000 Mk. 2200 Meter.
1. von Lang-Puchhoffs Herren meiſter (Reiff). 2. Haniels Tutti
Frutti (Radtke). 3. Sierstorpfs Gardone (Cleminſon). Tot. 19: 10,
Platz: 14, 20: 10. III. Kronprinzeſſin Cecilie-Jagd-
rennen. Ehrenpreis der Kronprinzeſſin und 10 000 Mk. 5200
Meter. 1. Geſt. Brandwerders Helga (Lt. Braune). 2. von Tepper-
Laskis Pearl Necklace (Dr. Rieſe). 3. Lt. Feldts Thisbe (Lt. Freiherr
von Tautphoes). Tot.: 43: 10, Platz 18, 20, 37: 10. IV. Preis
der Stadt Köln. 7800 Mk. 2400 Meter. 1, Lindenſtaedts
Edelmann (Bullock). 2. Beits Nirvana (Weatherdon). 3. Pakheiſers
Räuber 1 (Spear). Tot. 59: 10, Platz 17, 63, 15: 10.

Rennen zu Deaubville. Sonntag, den 8. Auguſt. Preis de
Longchamps. 40000 Fr. 3400 Meter. 1. Vanderbilts Se a
Sick (Belhouſe), 2. Prinz Murats Lovelace (J. Childs), 3, Aumonts
Aveu (C. Childs). Tot.: 14: 10, Platz 11, 13: 10.

44 Falkenberg, 8. Auguſt. (Jagdverpachtung.) Bei
Neuverpachtung der 2500 Morgen großen, durch guten Rehſtand
bekannten Feld- und Waldjagd Falkenberg (Bezirk Halle) waren
Beſtbietende Hoflieferant Bock aus Berlin mit 1600 Mk. und Fabrik-
beſitzer Spiegel aus Halle mit 1610 Mk. Jahrespacht. Fabrikbeſitzer
legt aus Halle (in Firma Schmidt und Spiegel) erhielt den Zu

jlag.

Standesanmt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 7. Auguſt 1909.
Eheſchließungen: Der Schloſſer Hans Rettig, Gr. Brauhausſtr. 29

und Anna Roſch, An der Moritzkirche 2. Der Kellner Paul Wagner
und Klara Weiſe, Streiberſtr. 28. Der Bahnarbeiter Wilhelm Neuſchel,
Niemeyerſtr. 3 und Hulda Weiſe, Merſeburgerſtr. 9. Der Kernmacher
Hermann Schmidt, Schützenſtr. 10 und Berta Angermann, Schwetſchke-
ſtraße 7. Der Keſſelſchmied Robert Umbeſcheid, Spitze 29 und Frieda
Schech, Saalberg 18. Der Feuerwehrmann Otto Bahrmann, Jakob-
ſtraße 24 und Antonie Oelmann, Margaretenſtr. 4. Der Kaufmann
Hermann Holze, Leipzigerſtr. 100 und Martha Haaſe, Magdeburger-
ſtraße 12. Der Schloſſer Franz Valdix, Leipzig und Elſe Baldus,
Albert-Schmidtſtr, I. Der Poſtaſſiſtent Johannes Zinner, Steele und
Helene Priebus, Sternſtr. 5. Der Polizeiſergeant Hermann Bruck,
Reilſtr. 25 und Anna Mika, Thüringerſtr. 28. Der Juſtizkanzleigehilfe
Auguſt Förſter, Merzig und Marie Schreiber, Beeſenerſtr. 23. Der
Handelsmann Oskar Jagode, Pfälzerſtr. 10 und Elsbeth Haaſe, Tauben-
ſtraße 5. Der Pfefferküchler Johann Tinſchert, Kuttelhof 10 und Marie
Köppchen, Steg 6.

Geboren Dem Kellner Walter Rohſin, Magdeburgerſtr. 47, T.
Luiſe. Dem Friſeur Auguſt Fauſtmann, Spitze 27, S. Kurt. Dem
Arbeiter Joſef Somieski, Liebenauerſtr. 166, S. Karl. Dem Maurer
Otto Wagner, Glauchaerſtr. 39, S. Kurt. Dem Verſicherungs-Beamten
Adolf Wolff, Thomaſiusſtr. 17, T. Gertrud. Dem Kaufmann Anton
Kreke, Zwingerſtr. 10, S. Hermann. Dem Paſtor Konrad Nietſchmann,
An der Moritzkirche 7, S. Armin. Dem Geſchäftsführer Klemens Lütkes,
Beeſenerſtr. T. Helena. Dem Schäftemacher Leo Willſch, Töpfer
plan 9, T. Dorothea.

Geſtorben Des Maurers Max Müller S. Georg, 4 Mon., Stein-
weg 18. Der Privatmann Richard Wolff, 52 J., Kl. Ulrichſtr. 7. Des
Bauarbeiters Guſtav Kraft T. totgeb., Südſtr. 56. Des Kaufmanns
Karl Zieſe Ehefrau Klara geb. Wüſthoff, 35 J., Steg 16. Der Reiter
der Schutztruppe Wilhelm Richter, 26 J., Garniſon-Lazarett. Des
Kellners Richard Ziegler aus Berlin T. Gertrud, 9 J., Klinik.

Auswärtige Aufgebote: Der Königl. EiſenbahnSekretär A. W. K.
Berke, Halle und M. F. Borck, Neuhaldensleben.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 7. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der Jngenieur Philipp Keßler in Heidelberg und

Erna Drevin, Bismarckſtr. 2.
Eheſchließungen Der Schloſſer Karl Voigt, Schillerſtr. 33 und

Helene Hach, Blumenthalſtr. 21. Der Schloſſer Walter Bock, Gabels
bergerſtr. 25 und Hedwig Becker, Dölauerſtr. 15. Der Arbeiter Richard
Kobold, Gr. Goſenſtr. 39 und Minna Ziegler, Seebenerſtr. 39. Der
Oberkellner Otto Kopf und Emma Bode, Am Kirchtor 26. Der
Univerſitäts- Profeſſor Dr. med. Arthur Schulz, Herderſtr. 11 und
Margareta Matthias, Kronprinzenſtr. 42. Der Gerichtsaſſeſſor Max
Rinck, Stendal und Gertrud Hertel, Köthenerſtr. 6. Der Landſchaſts
gärtner Chriſtian Napp, Wilhelmſtr. 4 und Marie Buſchendorf, Ranniſche
ſtraße 8. Der Kaufmann Max Brauer, Arnſtadt und Eliſe Florſtedt,
Hermannſtr. 26. Der Prokuriſt Wilhelm Steinbrecht, Sennewitz und
Lucia Frönicke, Saalwerderſtr. 1.

Geboren Dem Bureaugehilfen Richard Renner, Goetheſtr. 11,
S. Heinz. Dem Schloſſer Wilhelm Fritze, Wittekindſtr. 24, T. Frieda.
Dem Bauarbeiter Karl Haaſe, Neumarktſtr. 11, S. Alfred. Dem
Tiſchler Alfred Storck, Hermannſtr. 35, T. Johanna.

Geſtorben: Des Oberpoſtſchaffners Heinrich Taube T. Hildegard,
1 J., Wielandſtr. 26. Die Witwe Emilie Laukemann geb. Ziegler,
74 J., Wielandſtr. 5. Dem Maſchinenſchloſſer Otto Strauß T. totgeb.,
Advokatenweg 30.

Geſchmortes Obſt verſuchen

zum Milchflammeri, der mit

Mondamin
gekocht iſt. Leichte, geſunde Koſt gerade die
richtige Nahrung bei warmem Wetter. Mondamin
überall erhältlich à 60, 30 und 15 Pfg. Rezepte auf jedem Paket.
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